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No, 43. Sonnabends den 12. April 1817. 


Seine Majeſtat der König haben die Verfugung F. 4. der Verorbnun, wegen Einführung 
des Stda 8 Raths, wodurch 9528 eommandirenden Genecafı und bie Ober dr fidenten in dem 
Peoeinzen als Mitglieder des Staaks⸗Racbs vermöge ihres Amts, wenn fie beionderg berufen 
werden, ernannt worden, Allerhöchſtſelbſt dabin zu erklaren geruhet: daß fie, wenn ſe in 
Berlin anwefend Rod, Sig und Stimme im Staats⸗Nath haben ſollen. 
Beilin den sten Ap 8 


r Bu EEE A 
Der Staats ⸗Kanzler C. Fuͤrſt von Horden berg, ze 


Es iſt mit Mißfahen bemerkt worden, daß verſchiedene Lipree- Jäger allhter grün mit 
Held melirte Hut Cordons tragen. Dieſe Hut⸗Cokdons gehören lediglich zu der, von des 
Könige Majeftät für Höchſtdeſſen Forſtperfonal vorgeſchriebenen Uniform, und es wurde daher 
„bereits am 13. Auguſt 1812 durch das hiefige Amtsblatt den in Privatdienſten ſtehenden For 
ber ſonen des hieſigen Regierungs⸗Departemente, welche unbefugter Weiſe verfi ledentlich grün 
mit Hold melirte Hut⸗Cordons trugen, ſolches bei ſiscaliſcher Ahndung unterſagt. 

Mit der Erneuerung dieſes Verbotes bringen wir zugleich die, auf Allerbͤchſten Befehl, 
vom Königlichen Dperfkallmeifters und Hofmarſchall⸗Amte in den Berliner Zeitungen: unters 
22. November 1804, 9. März 1819 und 15. Januar 1817 geſchehene Bekanntmachung, wonach 
keinem kioree⸗Bebienten, die Koͤnigliche Ltoree⸗Bedlenung ausgenonmen, erlaubt ſeyn ſoll, 
Eordons auf dem Hure zu tragen, in Erinnerung; und es wird daher dem in Privatdienſten 
ſteb enden Forffperfonale, fo wie den Livree-Jägern, das Tragen der gruͤn mit Gold vermiſchten 
Cordons befonders, ſo wie überhaupt das Tragen aller Cordons auf dem Hute, letzteres 
aber zugleich allen kivree⸗Bedlenten bet fiscallſcher Ahndung unterſaget. a i 

Die Pollzek⸗Behoͤrden, Landraͤthlichen Dfficten und Forſtamter we den, mit Beſug auf 
dle 1 unterm ızten Auguſt 1812 burd) das Amtsblatt erlaſſene Verfügung, aufgefor⸗ 
dert: auf die genaue Befolgung diefer Vorſchrift ſtreng zu halten, und die Ueberſchreitungen 
der ſelben fofort zur ſis callſchen Rüge uns anzuzeigen. Breslau den 29. Marz 1817. 

90 p- 2 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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kaun t mac ung 5 

Den Inhabern der auf den Ablöſungs⸗Fond der aufgehobnen hie ſigen Bank Gerech⸗ 
ligkeiten ausgeſtellten Eapisafs= Obligationen wird hierdurch bekannt emacht : 
Daß die eurrenten Zinſen davon für das abgelaufne halbe Jahr von Michaelis 1816 
i u Offen 1817 vom 1 ien bis zg ſten dirſes Monats säglich in den Vormittage ſtur⸗ 


den von 3 dis 1a Uhr 8 


8 beruſen, und der Geheime 


24 


asia Mecklenburg Schwerinſche Oberſtall⸗ 
8 un v. Buͤlow von Ludwigsluſt hier einge⸗ 
kroffen. 


„ Stralſund, vom 1. April. 
Geſtern 


feierten wir hier den allen Deutſchen 


ſo wichtigen Jahrestag der Einnahme von Par Wint 


ris durch die tapfern ver buͤndeten Heere. Nach⸗ 
dem die Truppen der Garniſon auf dem neuen 
Markt verſammelt waren, erinnerte der Gar⸗ 
niſon⸗Prediger in einer kurzen und kräftigen 


Rede an den Gegenſtand der Feler des Tages, 


an die unſterblichen Thaten unſerer Waffenbruͤ⸗ 
der, und an das Hell, welches ihre Tapfeckelt 
uns erworben. Unter dem Donner der Kano; 
nen wurde nun Sr. Majeſtaͤt ein dreimaltges 
Lebeho h gebracht, worauf die Truppen vor 
Sr. Excellenz dem Herrn Gouverneur vorbel 
defilirten. a pi: 
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Fond 


a 
ur 
1 

7 


in unſrer erften Eümbzerel⸗Caſſe in Empfang 
9 5 und Reſidenz⸗Stadt verordnete 
sgerteifker und Stade. Rärhe. 


Schweden erlegen demſelben eine Friſt von 
breiſe aus der Hauptſtadt ges 
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Orbun 24 gde acht haben, wel fue ere Mo- dle Füͤrſten nicht mehr perſoͤnlich zuſammen⸗ 
: om diene et vorbringen — Am beſten — en, wie vor Alters, wo fie ſich freunds 
find die Wechſel⸗Makler weggekommen, deren ſchaftlich beratheten und ermahnten: „Solch 

Courstaxe dahin geſteigert iſt, daß fie jetzt eine Verfahren geht nicht an; das iſt uns alleſammt 

pr. Mike Banco haben. Se ſchaͤdlich; laſſen Eure Liebden davon ab, oder 

RT Vom Main, vom 3. April. wir werden Sie dazu noͤthigen.“ Fiskaliſche, 

Man ſchreibt aus Frankfurt: Unſere Meſſe konfiskateriſche Verfuͤgungen find nicht Geſetze, 

laßt ſich fo ſchlecht an, als man es feit einigen und entweihen dieſen Namen. Das Recht des 

Jahren gewohnt If. ECEeigenthums iſt das erſte ee 

Swiſchen der kurbeſſiſchen Reglerung und liche Recht; es enthalt ein beinahe jung ft aͤu⸗ 

dem Oekonomen Hoffmann ſollen neue Aus⸗ liches: Noli me tangere! Gübre mich nicht 

gleichungsvorſchläge eingetreten ſeynr. an). Angenommen, ein Erwerber hätte Bes 

Ihre Königl. Hoheit dle Prinzeffin von Walls figungen zu wohlfell gekauft; ſo wird, wenn 

hatten ſich von Carlsruhe nach Baden begeben, heute aus einer ſolchen halben Urſache gewalt⸗ 

und find blerauf am 1. April Abends um halb ſam genommen wind, morgen a einer Vier⸗ 

6 Uhr in Nürnberg eingetroffen. In München telurſache genommen werden und N 

hatte fi) die Prinzefſin alle Ehrendezeugungen aus gar keiner.“ Auch der Furbeffifhe Ge⸗ 

verbeten, auch die auf dem koͤnſgl. Schloſſe ihr ſandte von kepel iſt abgerelſet. Die hler ger. 
angebotene Wohnung abgelehnt; hingegen aber, bliebenen Geſandten werden ſich inde ſſen fle glg, 

zur offentlichen Behauptungſihres Ranges, die beſonders mit dem Competenzweſen beſchaͤ 7 

Hof-Dedienung angenommen. gen. E 5 e 

Die Mannſchaft des preußifchen Schiffes, Bruſſel, vom 30. Mar. 

Carl Ludwig, Capit. Sähne, die, weil der Dey Alle Truppen, die hier zur Verherrlichung 

von ee mit dem Könige von Preußen nicht der Taufe des jungen Prinzen angekommen mas 

ausdrücklich Frieden geſchloſſen habe, für ren, ſind nun wieder abmarſchirt. Drei der 
krlegsgefangen erklaͤrt worden war, iſt auf erſten Maler, die bei diefer Taufe gegenwärtig 

Vorſtellung des engliſchen Conſuls ſogleich waren, werden ein großes Gemälde von derſel⸗ 

freigegeben und auf das hannoͤverſche Schiff ben entwerfen. Auch der Großfuͤrſt Nicolaus 

Johann Herrmann, Capit. de Haan, gebracht hat der Taufe beigewohnt. Derſelbe hat hler 

worden, mit dem fie in Emden eintreffen wird. eine berraͤchtliche Sammlung der ſchoͤnſten Brüfs 

Nach Briefen aus Conſtantinopel unterhan⸗ ſeler Kanten angekauft. 

delt das ergliſche Miniſterlum noch immer mit Gent, vom 28. Maͤr z. 

der Porte in Betreff der jontſchen Inſeln, Vorgeſtern traf Mer der Befehl ein, daß ſich 

deren Unabhaͤng igkeit der Divan ſich hartnäcktg unſer Biſchof nach Bruͤſſ l begeben und ſich vor 
welgert anzue kennen. „ Heericht ſtellen ſolle. Er war aber abweſend. 

Frankfurt a. M., vom 28. Maͤrz. Es wur de indeſſen ein Protocol aͤber die gen 

Dem Senat der Stadt Frankfurt iſt noch ſchehene Aus föhrung des Befehls aufgenom⸗ 

eine lä gere Friſt von 6 Wochen zur Einrei⸗ men. Mehrere Marcchenffee- Reiter waren 

chung ſeiner Antwort und Gegengründe in der bier angrtommen, um unſern Biſchof nach 

Angelegenheit der hieſigen Jaden gestattet Brüſſel abzuholen; er war aber, weil er viel⸗ 

worden. 1 8 5 weicht dergleichen vorausgeſehen haben moch⸗ 

„In der Oekonom Hoffinannfhen Sache iſt te, damals zu Ypera, und koll) ſich jetzt 
in der Sitzung vom 26ſten dieſes von dem gach ſeinem Vaterlande, nach Frankreich, be⸗ 

Koͤnigl. Preubiſchen Bundes⸗Geſandten erklart geben haben, Lurz vorher harte er fein ruͤck⸗ 

worden: „daß Se Majeſtaͤt den Beſchluß, ſtändiges Gehalt bezahlt bekommen. 

welchen dle Berfammlung in der Sache des Patris, vom es März 

Dekonomen Hoffmann gefaßt Hat, der Lege Dit Bert t, den Grneral Deſohes uͤber das 

biejer Sache und ber Borkhrifi und dem Sinne Budjet den Yp urs erflattere, ist nun bekannt, 

dee Bundesacte vollkommen angemeſſen finden.““ Er bemerkt: daß dad vorjägrige Defictt von 

Der nieder dadiſche Geſandte. Freiherr von 28 Millonen größten che ls dem Kriegs⸗Depar ⸗ 

Gagern bemerkte in. dar aoſten Sung; daß tament, zur kaßß falt, w lches 26 Min. zu ole 


* 


ſich mit ſeinen Ausgaben in den ihm angewie⸗ 
feuen Schranken zu halten, unmiderfprechlich, 
und laſſe ſich von feiner Verantwortlichkeit gar 


Kicht trennen; wären aber bie Miniſter gezwun⸗ 


gen, das 9 8 zu uͤberſchrelten, fo hätten fie. 
es wenigſtens gleich anzeigen, und um Autorl⸗ 
ton dazu anhalten ſollen. Die Militalr⸗Pen⸗ 
face die 1812 nur 32 Mill. betrugen, belie⸗ 
en ſich jetzt auf 31 Mill. Ein Verwalter oͤffent⸗ 


licher Gelder ſolle doch nicht fo leicht im Bewil⸗ 


ligen ſeyn, ſondern ſich erinnern, daß, indem 
er auf der einen Seite eine Woolthat erjeigt, 
er auf der andern ein Opfer abfordert. Nur 


der Regent dürfe von dem Geſetz in ſolchen Faͤl⸗ 


en abweichen, und die Mittel dazu biete ihm 
te Civilliſte. Der General ging dann ins Ein; 
felne. In Anſehung der 2 Mill. für die Pairs 
ieberte er: fir wären ein Theil der ehemals 
dem Segat angewleſenen Ausſtattung von 
4 ene alſo an ſich ſchon um dle Halfte ver⸗ 
mindert, und dienten zur Bezahlung der auf 
ene angewleſenen Penſionen und des Aufwan⸗ 
des fuͤr die Kammer. Um keinen Aufenthalt 
u machen, habe die Commiffion für jetzt keine 
raͤnderung in dieſem Punkt rathſam geſun⸗ 
den, doch für das Jahr 1818 anempfohlen. 
Auch bei dem Juſtizmintſter wollte er dann 
„ooo Franken von den Prevotal⸗Gerichten 
erfpart wiſſen. Da die Armee gegenwaͤrtig 
etwa aus 100,000 Mann beſteht, indem ein 
Infanterie⸗Regiment nur 470, ein Cavallerie⸗ 
Regiment nur 220 bis 250 Mann ſtark iſt, fo 
muß man ſich wundern, daß doch 139 Mill. fuͤr 
Das Heer gefordert werden. Im Jahre 1792 
waren für 150,000 Mann 92 Mill. bewilligt; 
rechnet man im Ducchfchnitt auf jeden Mann 
800 Franken, fo kann ein Hrer von 100,000 
Mann fuͤglich für 80 Mill. erhalten werden. 
Im Jahr 1808, wo es 400,000 Mann ſtark 


3 1 e Naß es gleich becken, kur bis Sets tete e werb 
fo) r — 1 rn 


Flotee in unſern Berhöleniffen kein fo dringen: 
des Bedürfnis ſey, als das Heer. 2 
Der Keiegsminiſter (Clacke, Herzog von 
Feltre) vertheidigte ſich gegen 8 Vor wuͤrfe, 
dle er augenſcheinicher Fei dſelſgkett beimeffe, 
She er zum zweitenmal ins Miniſtertum beru⸗ 
fen worden, habe der Ruhe ſold fü- 121,049 
entlaſſene Militai s 36,677,049 Er, betragen; 
während dieſes Miniſtertums vom rſten Dr 
tober 1815 an, wären noch 10 225 751 Fr. für 
14 173 Militaird von der entlaſſenen Armee 
hinzugekommen. Parthei⸗Beguͤnſtigung babe 
dabei nicht Statt gehabt; denn daß 1497 Mit⸗ 
glieder der koͤnigl. Armee des Innern und 311 
von den Truppen des: ehemaligen koͤniglichen 
Hauſes angeſchloſſen worden, werde man doch 
nicht Parthellichkeit nennen. Ueberdem ſolle 
man bedenken, daß dleſer Ruheſold den weit 
groͤßern Dienſtſold erſetze; ſey daber gleich die 
Penſionsſumme vermehrt, fo ſey die Summe 
der Beſoldungen vermindert. Wer die Opfer 
erwaͤge, die der geſetzmaͤßigen Regierung ges 
bracht worden, das Ungluͤck, dem treue Er⸗ 
gebenheit ſich ausge ſetzt babe, wer ausdauernde 
Auhaͤnglichkeit an den König und deſſen Familie 
zu ſchaͤtzen wiſſe, der würde 2,700,000 Fr., 
die man dem Ungluͤck und huͤlfloſen Alter bes 
ſtimmt, nicht Verſchwendung nennen. Wären 
dabei Fehlgriffe vorgefallen, ſo ſey das unver⸗ 


meidlich, und man thue alles moͤgliche, ſie zu 


verbeſſern. Am Ende kam er auf die Ver⸗ 
laͤumdungen, die man felt anderthalb Jah⸗ 
ren gegen ihn verbreitet, und alle ſeine Hand⸗ 
lungen und Abſichten verdächtig gemacht, bes 
ſonders auf die Andeutung, daß er aus dem 
für die Armee beſtimmten Solde noch helmlich 
Heere in der Venbee unterhalten habe; die Un⸗ 
moͤglichkeit davon ergebe fich von ſelbſt. Gleich 
abgeſchmackt ſey das ehrloſe Geruͤcht, daß einer 
unſerer Prinzen, ber durch feine Unelgennuͤtzig⸗ 


War, betrug die Ausgabe für das Innere des keit bekannt ſey, und alles wat er vermoͤge, 
Kriegsminiſters 1,636,560 Franken, jetzt aber ſich ſelbſt, zum Beſten der Ungluͤcklichen, ent⸗ 
2,297, 60 Franken, alſo noch 360,440 Franken ziehe, und zwei Über das Lob des Miniſters ers 
mehr. Der Miniſter habe vielleicht die Ab⸗ habene Marſchaͤlle ruͤckſtaͤndige Beſoldungen, 
ſicht, das Heer im Laufe dieſes Jahres auf fogar bis zum Jahre 1789, bezogen haben. 
130 — 136,000 Mann zu bringen, und daher Endlich drang er auf ſchurlle Genehmigung des 
feinen Anſchlag für das ganze Jahr eingerich- Geſetzes und erfiärte: „Mein Hauptzweck war, 
tet; bel den jetzigen Umſtaͤnden aber muͤſſe ein dem Könige und dem Vaterlande treues 
Sporſamkeſt walten, und man auf Monate, Heer zu bilden, und diefes felt einem Jahre durc 

felbſt auf Tage Ruͤckſicht nehmen. Elinſchraͤn⸗ Sade Ereignige geprüfte: Heer hat ſie 
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see bewieſen. Wenn Sie ebeit’fo urthellen — der auswärtigen Angelegenh aten Herzog von 
und es würde Beleidigung gegen daſſelbe ſeyn, Richelten, befohlen, dem in Frankfurt vefidie 
daxan zu zweifeln, — fo werde ich mch Über renden koͤnigl, franzoͤſiſchen Gefandten, Gras 
die Angriffe des Uebelwollens troͤſten und agen: fen von Reto hard, dle gemeffenften Ordres und 
das Heer tft und wird dem Könige und Vater⸗ Inſtructlonen zu ertheilen, bei der deutſchen 
lande treu ſeyn.!“ Bundesvesſammlung auf gewiſſenhafte und 
Mit 109 Stimmen von 154 haben hierauf treue Aufrechthaltung des 16·en Artikels det 
die Palrs das Budjet angenommen. ariſer Friedens, der ebenfalls das vormaligt 
In Theatre frangais fand am 23 ten d. M. Königreich; Weſtphalen in ſich begreift, zu ber 
eln ſehr laͤrmender Auftritt Statt. Es ward ſtihen, und darüber ſo gſam u ae 


der Germanifüs des Dichters Arnoux gegeben. kein Franzoſe in ſeinem wohl und laͤſtiger Welfe 
Dieſer war ehemals im Haufe der Mesdames erworbenen Eigenthumsbeſitze gekraͤnkt werde, 
und hernach des Königs angeſtellt, blieb auch Im Weigerung sf ille wuͤrde man die Befugulz 
der König. Familte während der ga zen Revo⸗ haben, in Frankreich das Repreſſa ienrecht 
lutlon zugethan, nur während der letzten Zwl, gegen diejenigen Drurfchen autuͤben zu können, 


ſchenreglerung erflärte er ſich i9 eifrig fur den 
Thronraͤuber, daher er in der Verordnung 
vom 24ſten Juny begriffen und verbannt wurde. 
Seine An danger hatten im Voraus alle Logen 
gemiethet, und uͤberhaͤuften das Stuck mit 
Beifallsbezeugungen. Als ſie aber am Schluß 
den Namen des Verfaſſers forderten, erhoben 
ſich die Gegner; es kam zu gewaltigem Getuͤm⸗ 
mel und Handgemenge, ſo daß endlich die Was 
che eintreten und die unruhigen Köpfe, die ſelbſt 
einen Offizier niedergeriſſen, und ihm den Des 
gen zu ziehen gezwungen hatten, feſtnehmen 
mußte. Eine zweite Vorſtellung wird nicht 
Statt haben, und die Polizei hat verboten, 
mit Waffen und Rohrſtoͤcken kuͤnftig im Par⸗ 
terre zu erſcheinen. b 5 : 
Mehrere Franzoſen, welche durch die koͤnigl. 
weftphältfche Regierung auf kurheſſiſchem Ge 
bist und in der Reſidenzſtadt Kaſfel Domalnen⸗ 
guͤter und Haͤuſer, mit Beobachtung aller Foͤrm⸗ 
lichkeiten des Rechts, erkauft haben, und dle 
Berichtigung des Kaufſchillings durch Quittun⸗ 
gen und Kauf⸗Contracte in der beſten Form 
nachweiſen koͤnnen, unter andern der Baron 
von Boucheporn, Ritter des St. eudwigskreu⸗ 
zes und Großkreuz des Großherzegl. Heſſen⸗ 
Darmſtadtiſchen Haus⸗ Ordens, vormaliger 
kögigl. weſtphaliſcher Hofmarſchall und gegen⸗ 
waͤrtig Poſt⸗Dlrector zu Metz, haben durch 
ibre reſp. Departemenks⸗Raͤthe bei Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt dem Könige von Frankreich Beſchwerden 
gegen die vom Kurfürſten von Heſſen augeord⸗ 
neten Maaßregeln erhoben, wodurch ihnen ihr 
wohlerworbenes Eigenthum entzogen wurde 
und fie einſtweilen des Genußfes deſſelben ent 
beehren. Se, Mzjeſtt hat darguf dem Minister 


kommen und mit 


welche Nationalguͤ er unter der Reglerung Nas 
poleons gekauft haben. 1758 3 

Ein Schreiben aus Barcelona ſugt Aber das 
Einruͤcken er Portugteſen ins ſpantſche 
biet: Wenn die Braſilianiſche Regierung a 
Schwache und Nachgiebigkeit von Seiten Spar 
niens hofft, fo wird fie ſich bald von der Ir⸗ 
rigkeit diefer Hoffnung überzeugen; 3 
den Spanien gegen Bonaparke beſtanden, ha 
die National⸗Energte geweckt. . ; 

Man weiß nicht, ob jemand ſchon Anwarks 
ſchaft auf die Ration des hier verſtorbenen El 
phanten hat — welcher ubrigens, nach Cuvie 
Urtheil, an einem Geſchwuͤre in der Lunge. ge: 
ſtorben iſt. — Zu Ludwigs XIV. Zeiten ſtarb 
eln Elephant in Parts, der taͤglich 20 Flaſchen 
Wein erhlelt. Ein Schweizergardiſt reichte eine 
Bittſchrift ein, worin er um lan, Deputat 
anhielt, und erhielt es, der Seltenheit wegen. 

Aus Italien, vom ag. Marz. 2 

Einige unferer Blätter ſprechen von großen 


Ruͤſtungen und Druppen⸗Aushebungen in der 


Turkei. 

Nachrichten aus Genua zufolge, waren JH 

MM. der Koͤnig und Die Rdnlgin von Gars 

dinten am aaſten d. M. Mittags daſelbſt ange⸗ 
großem Jubel empfangen 

worden. g 


Den 2 chrichten aus Nom vom 
igten d. M. zufolge, waren Se. Helligkeit von 
elner bedeutenden Unpaͤßlichkeit, wovon Sie zu 
Anfang d. M. befallen worden waren, gaͤnzlich 
wleder hergeſtellt. Das Ger cht, daß Se. 


Helligkeit eine kurze Billeggtatura an der Kuͤſte 


zu Derracina oder Cioitavecchia machen wurde 
e ; 


906 


geiſtlichen Debungen; welche wahrend der 
enzeit in mehreren Kirchen zu Rom Statt 
nden, waren ſehr zahlreich ne Die 
aͤbſtlichen rei 


5. Nobelgardiſten haben ſich freiwillig 
kath dem Collegio Romano begeben, um da⸗ 
ſelbſſt den geiſtlichen Exer citten beizuwohnen. 
Zu Neapel lief, von Palermo kommend, das 
Schiff Antonio ein. Es brachte die zur Zeit 
er franzoͤſiſchen Occupation nach Stzilien ger 
fluͤchteten Kunſtwerke, Manuferipte ıc zurück, 
wäre aber unterwegs durch Sturm beinahe 
verungluͤckt. as SE 
pPʒʒeeters burg, vom 15. März a 
Der Lieutenant von Kotzebue, Befehls haber 
der Brigg Rurik, bat auf ſeiner Neife um dle 
Welt mehrere neue Inſeln entdeckt, die er 
Romanzows⸗, Spirldows⸗, Kruſen⸗ 
Kerns, Kutuſows⸗ und Suworows⸗ 
eln benannt hat. 6 5 
„Stockholm, vom März - 
Auf die Nachricht von einigen bet Gelegen⸗ 
eit der Feier des Ramenstages Sr. Mafeſtaͤt 
zu Wisby auf der Inſel Gothland durch Aus⸗ 
beingung geſetzwidriger Geſundbeiten vorge⸗ 
falenen Unordnungen, hat der neuernannte 
Statthalter der Infel, Baron von Cederſtroͤm, 
feine Reiſe dahin beſchleun igt. 
Der Baron Mannerheim, Juſtiz⸗Ombuds⸗ 
jann oder Procurator der Reichsſtande, der 
hauptſaͤchlich Über die Befolgung der Geſetze 
von den Beamten, wie auch über die Preßfrel⸗ 
heit wachen muß, hat den ihm obliegenden 
jährlichen Bericht nunmehr über feine Dienſt⸗ 
erwaltung während des Jahrs 1816 herauss 
gigeben. Zufolge deſſelben hat er 16 Anmer⸗ 
fungen gegen verſchledene Statthalter und Ge, 
rlchksſtellen gemacht, auch die meiſten Geſaͤng⸗ 
iffe, Zuchthaͤuſer und Hospitäler im Reiche be⸗ 
/ chi und in gutem Stande befunden, mit 


* 


et 118 * rn = —.— 
1 in naſſen Caſematten lagen; dagegen 
15 medrere feit 15 157 Zelt in ber Citadele 
Malmo verwahrte Gefangene. ſo zufrieden 
Lie ihrem Schickſal, daß fie ſich wriger ten, dle 
nen angebotene Freiheit anzunehmen. 
London, vom 25. Mart. 
Ja Preußen, wie in einigen anders: Ländern, 
I eine der hieſigen Zeitungen, haben ſich 
Vereine gegen unfere Manufaktur⸗Waaren ge⸗ 
Silber. Wir finden. nichts Tadelnswerthes 
darin; aber deſto mehr Vorwuͤrfe möchten wir 


ſchon wieder begounen zu haben. 


denen unter unſern Landsleuten machen, dle 
gleichſam mit ihnen gemeinſchaf liche Sache 
machen und uns, ſelbſt wenn die Ausländer 
uns feine Hinderniſſe in den Weg legen, von 
den Maͤrkten derſelben verdrängen wollen, ins 
dem ſie bei dem Parlamente Geſuche um Zer⸗ 
ſtoͤrung der Maſchinen eingereicht haben, denen 
wir doch die Vorzuͤge und die Vorliebe des 
Auslandes für unfere Mauufaktur⸗ und Fabrik⸗ 
Waaren verdanken. 5 1 2 
Die Freunde des Lords Holland ſcheinen in eini⸗ 
. ſeyn, daß er mit feiner Motion 
ber Bonaparte im Oberhauſe fo gänzlich durch⸗ 
gefallen iſt, und ſuchen ibn in dem Morning⸗ 
Chronicle taͤglich zu entſchuldigen. Er ſelbſt 
erklaͤrt, er habe die Motion nur gemacht, da⸗ 
mit unſer Verfahren vor den fremden Maͤchten 
voͤllig gerechtfertigt erſcheine. Ein bieſiges 
Blatt ſagt: Lord Holland nehme ſich Bonapartes 
bloß deswegen ſo eifrig an, und fuche ihn aus 
St. Helena zu befreien, damit er ihn beim Dru⸗ 
rylane Theater als Richard II., Macbeth ꝛc. 
anſtellen koͤnne. N 8 a 
Zufolge einer Ueberſicht der Aus fuhr aus 
Großbrittannten in den letzten 25 Jahren, 
welche dem Parlament vorgelegt worden, iſt 
dleſe Ausfuhr nie fo groß als im Jahre 1815 
jemefen, Sie betrug 60 Millionen 683/894 
fd. Sterl., im Jahr 1814 56 Milltonen 
591,524, im Jahr 1816-51,260/467, und dage⸗ 
gen 1793 nur 19 676,685 Pfd. Sterling, 
Die Acceſe bat im letzten Vierteljahre 600, 
Pfd. St. weniger eingebracht, als im namit⸗ 
chen Quactal vorigen Jahres. den der 
Die neue Bill, wegen Beſchraͤnkung der As 
ſeſſed⸗Taxen, iſt im Druck erſchienen. Haͤuſer, 
die zu Warrenlagren gebraucht werden und in 
denen ſich bloß den Tag über Men ſchen aufhal⸗ 
ten, ſogen gänzlich davon frei ſeyn. 10 
Der Umſtand, daß Lord Exmouth faſt tags 
täglich en der Admiralität iſt, hat das Seruͤcht 
veranlaßt, daß eine neue Expedition gegen Al⸗ 
ter im Werke ſey. Nach Briefen aus Mars 
ſellle ſcheint der Dey feine Ruͤſtungen gegen bie: 
U terthanen der chriſtlichen Staaten Europa's 


Ein Gelſellcher der Presbyterſanſchen Kirche, 
Herr Duglas von Dunde, iſt unter Arreſt ge⸗ 
ſetzt worden, weil er aufruͤhreriſche Aeußerun⸗ 
gen in ſeinen Predigten ſich erlaubt hat,. 


Lord Cochrane hal den Verkauf ſeines Bande 


ae Feen angekändigt, urn 10,000 Pfd. Coalition ber vier großen Mate zur Anterdrä cu 
S. w zu Reiſe nach Süd Amlrika zn erheben, eines N N e N N 
„ teral Sovary Herzog von Rovige) bat an auf dafelbe in nichts, bien Ponte, bi 
eln Darıpflet bekannt gemacht, worin er ſich moraliſche und religidſe Baud werantehe Bun 
von der ipm.beigemeffenen Schuld, den Kapt Füßen trat — eines einzelnen Individn ems welches 
tan Weight Im Jahre 1805 und Leben geb acht derng Hez, AM hegnügten In eine e e iu Bern ker 
‚bi baben, zu reinigen und Fuchs als den Ur⸗ mo daſſels“ die Muhe Euronen nicht er lag 
beber eines Todes da zuſt lle ſucht. Als Sa- fiören oder das feſte Land mit dem Blute feiner Ber 
vary von Smy ena in Amerika eintraf, fand ee wodner tränken konnte. Er bat ſich ſelbſt auf Gnade 
d e e eee. e, , 
lich von ſetner! Frankrelch lebenden Gemahlin. daſſelbe damals nicht nes andern einzelnen J 
Die Auswanderungen ach enn = nr Ba 00 ltr ont on . 121 
dauer i a 2 d glade, ſondern unter der feſe lichſten Merfprechun 
e e e end es dien Leben uad Freiheit gemäßtt (ep, ergeben 
2 zahn gegangen⸗ , batte, eln Verſorechen, welches Bonaparte gänzli 
Rich dem lobten Neger an ruhe auf Barba⸗ Je % dat, wben ef Diefem Sndioidsum, aut 
ar wurde . 8 . zuerſt de Frabeit und dann das 
Drei £ 7 4 ebe e.“ x $ N ee 
ae kn e 25 St. Kitts zu „Er bätte ſich an die Spitze der Armee der J i 
Gibraltar angekommen. wum that er es aber nicht? We 6 bol 
Lord Amherſt war am 2. December noch nicht zog feine perfönliche ee Erw — ir 
zu Canton wieder eingetroffen, aber auf Befehl hen. W 1 0 fen 
des Vicekoͤnigs wurde ein beſonderes Haus zur 1 are A ER rent 7 110 7 
Aufnahme des Lords eingerichtet. Das Han⸗ perzigte. In einer Schlacht die Für ihn ſo gachthel⸗ 
delsverkebr ging ununterbrochen fort, fo daß lig war, mie jene von Aetium für Antonius, ahmte 
feine fehlgeſchlagene Geſandtſchaft weiter keine er das a letztern nach; er 1 . 


Ba \ 8. t ab, ſobald er den Anfan ex Nie: 
Folgen zu haben ſcheint. f derlage (ab, er nahm ſchandlicher Wei bie A 

Nachſtehendes find einige Bemerkungen des a Paris feine Furcht und fein Miß geſchick 
Zeltelatts der Courter über das Schreiben des 9e Wenn er feine Tit l alle aufjäblt, wenn ar 
Se TE UHR an den Gouverneur der feiner Erhebung vom Confulat in der Eaiferl, @e 

2 8 n . 

„Wir hätten nicht geglöubt, daß wir noch einmal nete, von dem Ultimatum von Ehatilon 
in die rotbivendigkeit verſetzt würden, die Aufmerk- kann man ihn fragen, warum er denn dleſes 
ſamkeit unferer Leſer mit dem entthronten Tyrannen verlor, warum er die Befriedigung eines undeg! 
zu beſchäftigen. Allein er will das engliſche Volk und gewiſſensloſen Ehrgeizes, der keinen Theil 
twingen, ſich neuerdings mit ihm zu ſchaffen zu ma, Eurepa in Ruhe gelaffen haben würde der Erfilli 
cen. Durch weichen feirfame Geſchick trifft es ſich, feiner Pflichten, dem zweckmaͤßigen Gebrauch di 
daß er, oder Diejenigen, die unter ſeinen Befehlen Gewalt vorzog, die, guſtatt der wuͤnſchz 
handeln, n und Behauptungen erlau⸗ und der Vetabſcheuung der Merſchheit, den S f 
ben, die jedermann widerlegen kann? Er ſagt uns der Voͤlker üder ihn gebracht bart!“ 
durch den Grafen von Montholon: er babe ſich frei⸗ „Wenn er über die Härte, mit N er be 1 
wellig und aus eigenem A trſebe nach England bege; wird, über die Strenge derjenigen, die ihn bewa⸗ 
ben, in der alleinigen Abfıcht daſelbſt als ein einfa⸗ el über die unzugängliche Lage der Inſel St. 
cher Privatmann us ter dem Schutze der engliſchen Helena, r di ö 7 
Geſetze zu leben. Glaubt er denn, wir hätten ver, ins umſtändliche eingeht, fo antworten wir ihm, daß 
geſſen, daß, als er uns damals um einen Zufluchts⸗ 10 wirklich groß, Idäig und ſtrenge find. Allein ı 
ort bat, wir ibm demſelben verweigert haben; da laßt man fie erdulden? IR es etwa einen Menſchen, 
wir wohl wußten, daß, wenn er auf dem feſten Lande der allem was ihm begegnet Kube und Heiterke 
bliebe, er den Preußen, ſeinen Todfeinden, in die entgegen letzt? einen Menſchen der groß im Ural 
Hande ſallen wurde, und er daber entſchleſſen war, und f 
Nach Amerika zu eben. und ſich in dieſer Abſicht zu ſchen, der allen ihm vorausgegalgenen Tprannep, an 

gelort eingeſchifft hatte; allein als er die Unmödg⸗ Grauſamkeit, Treuloſigkeit, nme der Kor: 
lichkeit zu ankommen einſab, ſich ſelbſt einem eng taten, an e jeden Grundfatzes und ji 
A f fitter uͤberlieferte, mit den Worten: „Ich moraliſchen und religidſen Bandes gleicht. Der Bp- 
übe tiefere) mich ſelbſt dem unde ſöbnlichſten, aber rann beklagt ſich, daß er auf eine Igel befehrani 
dem großmürhiaſten meiner Feinde.“ Se und verbannt IR, die weit von den Theater fein 

„Er felt die Convention bon 2. August als die ehemaligen Tyrannei liegt. Der Mörder des Het⸗ 


Aer 


waten feine 


h 


d wit has, enejhädigen me. 


von 478757 nen, der Reucheſmsrder pichegrts 
12 Eapisains Wiigtt Ah berlag ie. daß 
er nicht fortwährend aller Erbolungen und alles mög⸗ 
lichen. Veronugens 1 kann.“ 
2 e keinen beſſern Gebrauch von 
elner Zeit wahrend feiner Verbannung, die nur mit 
nem Leben aufhören wird, ats ſich in Klagen und 
hungen auszugießen d oder wenn er Ranzen und 
Tmaben will, fo mag er es gegen ſich ſelbſt thun, 
weil er ſich nur u die Schuld feines Unglück 
Weinisffen Fans. ebe er den künftigen Tprannen 
in. feinen Schickſal⸗ eine kehre wie fie die Gewalt, 
omit fie bekleidet ind, gebrauchen und mißhrau⸗ 


7 


u ſollen; ſtelle er ſich in feiner Lebensgeſchichte, 


er, wie es beißt, ſchreiben will, als ein Beiſpiel 
vetdienteßen Zachtigung dar, die je einem gro⸗ 
ßen Verbrecher auferlegt wo den if; zeige er, da 
Be Entwickelung feines Schickſals den Regeln na 
u einmal der en Gerechtigkeit angemeſſen 
ö Und wenn er wün cht dem Urtheile der Ge⸗ 


lie Erhabenheit feiner Seele. Allein er übertraf 
Ale hier genannten Krieger in der Beharrlichkeit ſei⸗ 
Jer Gfrundſatze, in dem räuberifchen und treuloſen 
Heiſte, den er den Belfersbeifern ſeiner Tyrannei 
Witz heilte. Wechſelsweiſe Macht und Betrug an: 
endend, wenn er nicht durch Beſtechnog oder die 
Gewalt feiner Waſſen feinen Zweck erteſchen konnte, 
ad er nie Anftand, die groͤßken Ungerechtigkeiten zu 
begeben. Seine innere Regierung sverwaltung wär 
2055 gerechter noch greßmuͤthiger. SIR und Gewalt 
Ifstruppen und fein Leitfaden Ge 
ug, der Rühm dieſes aufersrdentkhen Mannes, 
der weniger ſeinen Talenten, als dem Wechſel der 
jeitläufe zu verdanken batte, de ſeine Regierung 

. ichneten : wird voß Jahr zu Jabt mehr Ibneh⸗ 
en; und wenn er alles ant wärtigen Glanzes ganz 
Itblößt ſeyy wird, fo wird man ſehen, daß dieſer 
Nahm mehr durch die N feiner Unternehmun⸗ 
* durch die Ausdehnung ſelner Huͤlfsguellen und 
Jie Tapferkeit feines T uppen, als durch feine Ge⸗ 
lichkeit und Doransiebung begünßigt; daß der 
Hon feiner eren Stege durch feine nachberigen 
Miederlagen mehr ois verwiſcht worden is doß er 
ein dauerhaftes Dehkmal, keine nützliche Anſtalt 
a bat, weiche die Menſcr heit für den gen; 


terfi 
Dea, für das un;ahlbare Anal 


uch, das er auf 
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Bermiſchte Nachrichken. 
Zwel unmittelbar aus China zu Hamburg 
angekommene Schiffe haben unter andern 8d 
Kiſten Thee mitgebracht. 1 
Um dle Heldenthat der ruſſtichen Garde, 
welche den nach der Schlacht bei Dresden 1813 
in Boͤhmen elndringenden dreiſach überlegenen 
General Vandamme heldenmuͤthig aufhlelt, zu 
bezeichnen, uͤberſandten die boͤhmiſchen Stände 
dem General Oſtermann einen mit landes eln⸗ 
hetmiſchen Steinen verzierten Becher. Oſter⸗ 
mann ließ auf dleſen die Namen der Reg'ments⸗ 
Commandeurs, die an dem Treffen Theil ge⸗ 
nommen, und der dabei gebklebenen Offiziere 
und die Worte ſtechen: „Vor Gott geht kein 
Gebet, und vor dem zar kein Dienſt ver⸗ 
loren.“ Dieſen Becher hat er nun dem Preo⸗ 
braſchenskiſchen Garde⸗ Regiment übergeben, 
welchem darin, mit Genebmigung des Kalſers, 


in immer in den großen Faſten vor Oſtern, nach 


dem Genuß des heil, Abendmahls, das laue 
Waſſer und Wein, dem Gebrauch der ruſſiſchen 
Kirche gemäß, gereicht werden. 


Vermut liche Witterung von ber Mitte des 
Monats April an bis zum ten 
September 18 7... N 
ur die Mitte des Aprils bis zum ıpten IR vek⸗ 
aͤnderliches, doch mehr trocknes als feuchtes, mitun, 
ter noch raubes Wetter zu erwarten. Vom zo, Aprik 
an wird ſichs zur Trockenheit hinneigen. Wenn au 
dieſelde tis gegen den ar. Mat bin nur felten durch 
Regen wird unterbrochen werden; fo wird es doch 
dazwiſchen nicht immer allzu warm ſeyn. Zwiſchen 
dem 22. Mai und 19. Juni dauert die Tröckenheſt 
fort. Die Waͤrme in im Zunehmen. Der kuͤrzeſte 
Regen wird wilkommen ſeyn. Mit dem ru. 
gebt die kisberige Wärme in Hitze über. Die Trok⸗ 
enheit hält noch an; doch wird fie zuweilen durch 
Gewttter, re: wiſchen dem 23. und 30. Junk, 
auf eine wohlthätige Art unterbrochen: werden. Mit 
dem Eintritt des Sul iſt. vermiſchie 1 
erwarten. See wird bis gegen den azſten anhalten, 
und luptilen von ziemlich Fühlen, trüben und win⸗ 
digen Tagen begleitet ſehn. Vom as Juli bis zum 
12. Auguſt dauert die abwechſeln de Wifterung noch 
fort; es wird aber die Trocken beit allmählig wieder 
vorherrſchen. Vom 13. bis 28. Auguß ißt es groͤßten⸗ 
heils warm: Vom 2 Auguß bis Bu eptem: 
ber ißt etwas vermiſchte und warme, dann vom 5. bis 
zum 16. September meiftens trockene und angenehme 
Witterung zu erwarten. Es lat ſich alſo hoffen, 
daß ein ftüchtreicher Sommer der niedergedruͤ 
Menſchpeit wieder gufhelfen werde. fi 
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ner Tochter kulſe mit dem Koͤnigl. Lieutenant na 


reun⸗ Beileldsbezeugungen ergebenſt anzeige. 


Ehre unſern geehrten Verwandten und 6 anf 
den ganz ergebenft anzuzeigen und die Verlob⸗ Halbau den 6. April 1817. 
ten an fernerem guͤtigen Wohlwollen angelegent⸗ Caroline verw. Gräfin von Keoſpoth, 
lichſt zu empfehlen. g geb. Gräfin zu Dodnarkaufe i 


Berwirtwete Gräfin von Zedlitz, ge eee ee 
borne Grain von Loß. Heute fruͤh um 5 Uhr entſchllef zum feol en 
5 eis - Erwachen im beſſern Leben ale Mutt 


Geſtern wurden wir in Schweldnig ebelich die verwittwete Freyln von Welezeck, ger 
verbunden. Dies zur Nachricht thellnebmen⸗ dorne Gräfin von Strachwiz, In ibrem 
den Freunden und Bekannten. Hausdorf den 6aſten Lebensjahre, nach einem kurzen fun ftä⸗ 
ten April 1817. gigen Krankenlager, an einer kungenentzuͤn⸗ 
Auguſt Paur, dung und dazu getretenem Stick- und Schlag⸗ 

Mariane Seraphine Paur, geborne fluß. So ſtil und anſpruchslos ihr keben war, 

Ackermann. 5 in fo fanft war ihr Tod. Indem wir ee 1 

ö — — rige Ereigniß allen unſern Anverwandten und 
Am 25, März e. wurde meine Frau von Freunden hiermit pflichtmäßig anzelgen, em⸗ 
einem gefunden Sohne glücklich entbunden, pfehlen wir uns zu fernerer Freundſchaft und 
Oieß zeige ich alen meinen Verwandten und Gewogenheit, und von Ihrer aller feſelgen 
Freunden ergebenſt an. f Theilnahme ie zen verbitten wir uns allt 
Der Königl. Landrath Beuthener Kreiſes ſchriſtliche Beileſdsbezeugungen. kaband den 
Graf Henckel son Donnersmark. 6. April 1877. KEN. 
er San Tr dale Freiherr v. Welczeck, als Sohn. 

‚Die am ten dieſes Monats erfolgte glück aroline verehel. v. Ja rocz ty, u“ 
liche Entbindung meiner Frau von einem gefuns Sophia verehel. Gräfin von Lich 
den Sohne, zeige ich unſeren Verwandten und Strachwiz, ee 
Fr unden bierdurch ergebenſt au. Neiſſe den Amalie berehl, Gräfin v. Noftiz. 3 
7. April 1817. Antonla verehel. Freyln von Welezeck, 


Fontanes, Regliments⸗Ehirurgus der geborne Gräfin von Strachwiz, 
fuͤnften Artillerte⸗Brigade. . als Schwietertochter. 5 7 7 
n Joſeph von Ja rocky, } dent 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindungmels Dyazinth Graf v. Strach Shih 
ner Frou von einer Tochter mache lch me nen N 5 ger⸗ 
Verwandten und Freunden hiermit bekannt. Se are b. Noſtiz, ] obne 
Waldenburg de 8. April 1817. Nebſt 11 Enkelkindern. 
eg Carl George Treutler. ice 1 7 7 
N T e e a. ine gellebte Mutter, die Kaufmann Ele 
Seinen Freunden meldet hierdurch dle den 19 5 Klug in, endete dic ven Scene 
e 


10 April früh halb 9 Uhr erfolgte gluͤckllche Ihr Leden. Dles zeige ich ols Sohn allen mel⸗ 
Entöindung feiner Frau von einem gefunden: nen bleſtgen Auverwandten wle den au wärtigen 
dchen RR beiermfe erge Mit OR. mad bitte um Verſchon ung 
Der Paſtor Martin in Sſumenau- mit aller Condolen wegen meſnes alten Stlef⸗ 
——— - vasers, Sie war eine geborne von Gregor! 


s 


aus altem Sebläte, gebürtig aus Genua, und Nach, ſchweren Lelben endete ben ten Apell 
— in einem Alter von 68 Jahren den gten 0 eu 5 8 1 — 
April rr... Vater, Ehriſttan Goltlob de i or 
\ Br aroni, als betrübter Sohn, nebſt an den belden Kirchen zu Nabe BAR d 
Schwſegertochter Alotſe und Gatte Schwertnig, in einem ehrenvollen Alter von 
SBottlteb Kluge. 72 Zabren. Sein Erben war feinen Pflichten 
iR — 8 geweiht — ſanft ruhe feine Aſche! Klein⸗ 
Pi Dam — — un. Wee den 5 — 1817. * 
der Tod unſern einzigen gelebten ſehr hoff⸗ Johanne Caroline verw. Zf: eb. 
nungsvollen Sohn, am ı5ten Tage feiner 15 Menzel. N ” 
ſen Keanthelt am iunern Waſſerkopf, 4 Jahr, Ehriſtian Gottlob Tſchech; N 
11 Monat und 16 Tage alt. Dieſes zeigen wir Helnrich Ferdinand Dſchech, tm Namen 


unſern austoaͤrtigen Freunden und Bekannten, unſerer abweſenden Bruͤder. 
bon deren herzlichen hellnahme wir überzeugt 3 2 2 
8 8 an. Schtmareſch ben B. 15. IV. 6. R. u. T. A. I. 

10. RF 7 ar ee N 
Der Gutsbeſitzer Beucke auf Schmartſch. a e Rn 
Eliſabeth Bencke, geborne Bohm. H. 15. IV. 6. J. Q. II. 2 
* Bi 4 5 8 8 1 x B 1 * 1 2 j ee ! nd 2 


Zn der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wild, Gottl. Rorn’s 
A . auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: N 
Knol, C. Wia Vorleſungen über ausgeieichnete Stellen des alten und neuen Teſtaments zum Gebrauch 
in den Wochenbetgunden; auch ter häuslichen Andacht. ar Theil. gr. 8. Nürnb. 1 Ntbir. 10 fer- 
Rieſch, Au, gemeinnutz ges enenclopätifhes Handbuch für Stenerbeamte; auch zum Gebrauch für Ger 
alt Be 340 f or a 5 e 8 5 E ds 1 e fgr. 
1 el Abaſſi Reiſen in Africa un en in den ten 1803 bis 1807. Aus dem Kranzoͤſiſche 
ate Abtheilung. Auch unter dem Titel: 5 nn 23 an? BERN Se Weiches 
Bertach, F. J., neue Biblisthek der wichtigſten Reiſebeſchreibungen. ster Band. ate Halfte der erſten 
Ceenturle. gr. 2. Weimar. | Br 2 Rthlr. 8 ſgr. 
u; Erg " e 


Betreide-mittelpreis in Nominalmünze. Breslau den zo, April 1817, 
Weitzen 8 Ktblr. 6 Ser. Roggen s Kehl. 17 Sor. Gerſte 4 Reblr. 3 Sgt. Zafer 2 Athlr 23 Str. 


„Dankſagung.) Ganz unerwartet wurde unter zeichneter Bezirks⸗Commiſſion bei ber Ver⸗ 
thellung. des monatlichen Armengeldes von dem edelgeſtunten Menſchenfrennde und großen Wohl⸗ 
thaͤter, der uns ſchon bei ſo vielen andern Belegenbelten die ſprechendſten Bewelſe ſelnes wehl⸗ 
wollenden Herzens gab, 70 große Oſterbrobte bon gutem Kuchentelge zu weiterer Ders 
thellung an die Armen uberſchickt. Freudenthraͤnen ſloſſen bei dem Empfange dieſer reichen 
Spende, und wir fühlen uns gebrungen, unter den he Segenswuͤnſchen dem edeln Wohl⸗ 
thäter hiermit, zugleich im Namen der erfreuten Empfaͤnger, unlern ergebenſten Dauk dafür 
entlich abzuſtatten. Breslau den 9. April 1617 . 7 
Die Armen Commiſſton des Hummerey⸗ Bezirks. PAR. 
DNA Rahn. Schlipalkus. Abltſch, Zeldler. Linke. Thiem. 
(Bekanntmachung, dle Veräußerung und reſp. Vererbpachtung des Guts Deut ſch⸗ 
hammer betreffend.) Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz geboͤrig geweſene Gut Deutſch⸗ 
Hammer wird zu Jobannt d. J. pachtlos, und ſoll mit den dazu gehorenden Realitäten, je nach⸗ 
dem ſich Exwerbsluſtige finden, zum oͤffentlichen Verkauf, oder zur Vererbpachtung ausgeſtellt 
werben. Genanntes Gut llegt im Trebniger Krelſe, iſt von Breslau 5 Meilen, von Trebnitz 
2 Meilen, von Oels 3 Mellen, von Feſtenberg 2 Mellen, von Milltſch 2 Meile entfernt. 
Die Vorwerks⸗kändereien beſtehen in 11 Morgen W Haus ⸗, Hofraum und Baum 
gärten, 5 M. 46 UR. Gartenland, 575 M. 122 N. Ackerland, 109 M. 27 R. Wiefen, 


a 


— 


. 63 IR: Hutung und Raſenflecke, uſammen in einer Flaͤche von 704 Morgen 67 
Der £ e » German Hfi anf den 266m Nah b. J & u Dienſt⸗KLokale der unkerz 

egierung anberaumt. Indem dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, diene 
och zur Nachricht: daß die n wie die Verkaufs⸗ und reſp. Erb⸗ 
pachts⸗Bedingungen 14 Tage vor dem Bietungs⸗Termin in der Regterungs⸗Regißtratur ter, 
Abtheilung eingefehen werden koͤnnen, auch den Erwerbsluſtigen freiſteht, ſich vorher von der 
Lokalitaͤt des Gutes zu unterrichten. Breslau den ısten März 1 . 

er KKoͤnigl. Preuß. Regierung⸗ 


ia 
1 


85 (Bekanntmachung wegen Veraͤußerung oder Vererbpachtung des Gutes Schlott aun) 


Das zum ehemaligen Stifte Treunig geboͤrig geweſene Gut Schlottau wird zu Johannt d. Je 
pachtlos, und foll mit den dazu gehörenden Realitäten, je nachdem ſich Erwerbsluſtige finden, 
zum öffentlichen Verkauf oder zur Vererbpachtung ausgeſtellt werden. Genanntes Gut liegt im 

Trebnitzer Kreiſe und iſt von Dresianız Meilen, von Oels 23 Meile, von Feſtenberg 21 Melle, 
von Trebnitz 21 Meile entfernt. Die Vorwerks⸗Laͤnderelen beſtehen in 2 Morgen 125 QURuthen 
Haus- und Hofraum, 7 M. 113 OR Garten, 407 M. 43 IR Ackerland, 32 M. 175 U 
Fäden, 109 M. 35 R. Wieſen, 7 M. 72 IR: Hutung und Raſenflecke, 2 M. 113 R. 
Gewaͤſſer, zuſammen in einer Flache von 569 Morgen 136,0Ruthen. Auch wird noch einiges 
Forſtland mit überlaſſen werden, deſſen Größe aber gegenwärtig noch nicht genau angegeben 
werben kann. Der Elcltatlons⸗Termin iſt auf den 12. May d. J. in dem Dienſt⸗ Locale der 


unterzeichneten Regierung anberaumt. Indem dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗Verhandlungen fo wle die Verkaufs⸗ 
und reſp. Erbpachts bedingungen 14 Tage vor dem Bierungs⸗Termine in der Regierungs⸗Re⸗ 
giſtratur Ilter Abtheilung eingeſehen werden koͤnnen, auch den Exwerbsluſtigen freiſteht, ſich 
von der Lokalitaͤt des Guts zu unterrichten. Breslau den 15. Maͤrz 1817. FE 
4 BU 1 oͤnigl. Preuß. Regierung. 
_.. „(Bekanntmachung wegen Veräußerung oder Vererbpachtung des Gutes Frauenwald au.) 
Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Frauenwaldau wird zu Johann d. J. 
pachtlos, und fol mit den dazu gehorenden Nealitäten, je nachdem ſich Erwerbsluſtige finden, 
— Öffentlichen Verkauf oder zur Vererbpachtung ausgeſtellt werden. Genanntes Gut liegt 
m Trebniger Krelſe und iſt von Breslau 6 Meilen, von Oels 3 Meilen, von Feſtenberg 1 Meile, 
von Trebnitz 3 Meilen entfernt; es gehört dazu außer der Vorwerks⸗Nutzung eine Brau⸗ und 
Brennerei, im Vorwerkshofe belegen. Die Vorwerks⸗ Ländereien beſteben in 17 Morgen 
10 Ruthen Haus, Hofraum und Garten, 548 M. 29 R. Ackerland, 78 M. 28. [IR 
Läden, 306 M. 150 JK. Wleſewachs, 3 M. 162 il Hutung und Raſenflecke, zufammen, 
in einer Flaͤche von 954 Morgen 19 (Ruthen. Der Piettatlons: Termin iſt auf den 12. May 


dieſes Jahres in dem Dienſt⸗Locale der unterzeichneten Regierung anberaumt. Indem dieſes 


blerdurch zur allgemelnen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 
Verhandlungen, fo wle die Verkzufs⸗ und reſp. Erbpachtsbedingungen 14 Tage vor dem Ble⸗ 
tungs⸗Termine in der Regierungs- Regifiratur IIter Abthellung eingeſehen werden können, 
auch den Erwerbsluſt gen freiſtehet, ſich vorher von der Localität des Guts zu unterrichten. 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß das zeither mit Frauenwaldau in Verbindung geſtandene und 
mit demſelben gemeinſchaftlich bewirtßſchaftete Vorwerk Kuhbrück von der Veraͤuß erung aus⸗ 


geſchloſſen bleibt, Breslau den 15. März. 18179. Königl. Preuß, Regierung. 


> (Averkiffement.) Es ſollen auf dem, zum vormallgen Stifte Leubus, jetzt dem Koͤnigli⸗ 


chen Fiskus gehörigen, im Hir ſchbergſchen Kreiſe belegenen,; Gute Seitendorff 1) die Ge⸗ 

üde nebſt Hof⸗ und Bauſtellen des bereits dismembrirten Vorwerks Guͤtchen in den 3 Etabliſ⸗ 
ſements, nämlich bas Wohnhaus mt 50 DIR Flächeninhalt, eine Scheune mit 64 OR. dito, 
ein Scaafſtall mut 2 Morgen 50 OR, duo, Summa 2 M. 164 OR., fo wie die Gebäude 
nebſt dof⸗ und Bauſtellen des ſogenannten Nleder⸗Vorwerks in den 4 Etabliſſements, als das 
Wogndaus und der Schaafſtal mit 2 Mo- gen 49 [dk. | „ das Geſindehaus und 
die ſogenaunte Delchſcheune mit 1 M. 4% IN: dito die 


ogenannte Hinter⸗Scheune mit ı M. 


1 


912 


100 LAN. dito, die Oberſcheune mit 3 N. 107 OR. dito. Summa g Morgen 123 Rüthen: 
und 2) berſchlebene Acker⸗ und Wieſen⸗Parzellen von überhaupt 33 Morgen 97 Outben auf 
dem Territorſo des Nieder⸗ und des Mittel⸗Vorwerks Seitenborff, in cermino licitationis 
den sten Map Od. J. Morgens 9 Uhr an Ort und Stelle an den melſtbletenden beſitz⸗ und 
zaplungsfäpigen Kaufluſtigen, ſedoch mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung des Zuſchlags, 
verkauft werden. Die Vorwerks⸗Gebaͤude find groͤßtentheiis maffiv, und ſowohl die Gebaͤyde⸗ 
Taxen als die Verkaufs⸗Bedingungen können vorher bet dem Königlichen: Guts⸗Abminiſtratot 
Großpletſch zu Seitendorff nachgeſehen werden. Kaufeuſtige wer en daber hiermit aufg for⸗ 
dert, ſich in dem gedachten eicitatlons⸗Termine perſoͤnlich ober durch einen gerichtlich biſtellten 
Special: Bevollmächtigten einzufinden, und haben das Weltere zu gewaͤrtigen. Reichenbach 
den 48, Maͤrz 1817. e f Koͤnigl. Preuß. Regierung Ut Abthellung. 
(Bekanntmachung, betreffend den oͤffentlichen Verkauf von 28 Stück Klobntg⸗Kiral⸗ 
Schifffahrts⸗Zeugen.) Es iſt zum öffentlichen Verkauf von 28 Stuͤck Klodnitz⸗Kanal⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗ Zeugen verſchledenen Kalibers, durch den Waſſerbau⸗Inſprktor Feller zu Gleiwitz, 
eln anderweiter Licitations⸗Termin auf den 2 A S. M. anberaumt worden. Indem fols - 
ches dem Handel⸗ und Schifffahrts treibenden Publiko bekannt gemacht wird, werden Kaufe: 
luſtige eingeladen: ſich an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr la der Dienſt Wopnung des 
20; Feller zu Gleiwig, welcher dle Kaufs⸗ Bedingungen vorlegen wird, einzufinden, und auf 
die abzugebenden Metfigebote den Zuſchlag der reſp. Schiffs⸗Fahrzeuge zu gewärtigen. Oppeln 
den 1. April 1817. Koͤntgl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung. 
(Bekanntmachun z.) Da die Thellung des Nachlaſſes der den 29. October 1816 zu Rips 
pern verſto benen Barbara verehelichten Hentſchelin, gebornen Gosken, fruher verwlttwet gewe⸗ 
ſenen Slellnunter deren Erben bevorſteht; ſo wird dies nach 9. 137 142. lit. 17. P. 1. des oflgem, 
Landrechts den etwalgen unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubigern biermit bekannt gemacht, um ihre 
Auſprüche und Forderungen an den gedachten Nachlaß in Zeiten, und zwar die Einpveimiſchen 
bihnen 3, die Auswärtigen aber binnen 6 Monaten bieſelbſt anzubringen und auszuführen, wi⸗ 
drigenfalls die ſich nicht gemeldeten Öldubiger kuͤuftig nach Statt gebabter Theilung ſich nur an 
jeden der Erben pro rata feiner Erbportion wurden halten koͤnnen. Breslau den 28. Jin. 1815. 
0 Koͤnigl. Gericht ac St. Claram. Homuth. 
(Avertiſſement.) Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗Amte des vormaligen Sand⸗Stifts 
zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſelther Statt gefundene Curatel uber den 
pro prodigo erklärten ebemaligen Waſſermüller Franz Schaffer zu Mirxdorff Zobtener Hal⸗ 
des, auf den Antrag deſſelben und feiner Geſchwiſter, wieder aufgehoben, und der Schaffer 
daher nunmebro über fein Vermögen wiederum frei zu dispenlren befugt iſt. Sand Breslau 
den 4. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt des vormaligen Sand⸗Stifts. 
(Aufforderung.) Der Hr. Erbſcholtiſey⸗Beſitzer Kobelt zu Leutmannsdorff iſt gewilllgt, 
elne Schroot: und Sede⸗Mähle zu erbauen. In Folge des Ediets vom 28. October 1810 wer; 
den alle diejenigen, welche hierg'gen ein Wider pruchs⸗Recht zu Haben vermeinen, Hiermit aufs 
gefordert, bingen Acht Wochen präcluſtolſcher Frtſt vom Tage der Bekanntmachung dleſe ihre 
Widerſpruͤche bei mir anzumelden. Schweidnitz den 2. April 1817. 
5 Der Koͤnigliche Landrath des Kreiſes. v. Woikovsky. 
(Abpertiſſement.) Nachdem auf den Antrag der majorennen und minorennen Erben des 
verſtorbenen Erbſaſſen Jo dann Helmich zu Neudorff vor dem bieſigen Schweidnitzer Thore, 
deſſen daſige Stelle mit einem halben Morgen Gartenacker ſammt ſeinen anderthalb Morgen 
Herdainer Feld⸗Aeckern, welches alles; uſammen, mit Ausſchluß des beſonders nachber zu 
vernuctionltenden Wirthſchafts⸗Inventaril localgerichtlich auf 1316 Thlr. ſchleſ. 16 Sgr. Cour. 
abteſchaͤtzt worden tft. Behufs der Auselnanderſetzung mit obervormundſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung im Wege einer freiwilligen Subhaftation auf den 19. April dieſes Jahres Vormittags um 
Einf uhr in der Kanzelel des endes unterzeichneten Gerichts im Kreuzhofe bei dem Schweidnitzer 
Thore an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veräußert werden ſoll, fo wird ſolches Kaufluſtigen hler⸗ 
durch bekannt gemacht, um ſich in gedachtem Termine gehoͤrig qualificirt einzufinden und ihr 


ebet ablugeben, bemnächſt aber den Zuſchlag aach erfolgter Genehmigung fAninttläee) In; 
en zu gewärtigen. Kommt bereits Vormittags ein annehmlich Gebot zu Stande, fü 
— ele Licitatſon Nachmittags nicht fortgefetzt, und find die . in bemerk⸗ 
= Caufle, jeden Nachmittag um zwei Uhr, nachzu ehen. Breslau den 26. — 85 8 
Graͤfl. v. Kolowratſches Fidel, Commtß⸗ Gerichts ⸗Amt Corporis Christi. 5 

(Sub ſtation.) Zobten den 5. Apr 1817. Die von dem zu Stein Nimptſch'ſchen Sieb: 
fe8 verſtoebenen George Friedrich Sh lanzke pinterlaffene, auf 463 Rehle. abgefchägte Freiſtelle 
nabſt einer maffiv gebauten, auf 180 Rtölr. gewürdigten Roͤthedoͤrre, ſoll auf Antrag deſſe beſſel 
Erben und Erbſchafts⸗ Gläubiger den töten Jung eurr. Öffentlich an den Me ſtbtetenden ver⸗ 
kauft werden; weshalb beſitz⸗ und zahlungsfäbtge Käufer vorgeladen werden, ſich an gedach⸗ 
tem Tage Vo mittag um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Stein einzußnden, une 
nach Abgebung ihrer Gebote den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das von Stegmann Stein und Biſchkowitzer Series Am. 
( (Subhaſtatlon.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Gericht wird hierdurch 7 > 
gemacht, daß die auf biefigem Anger belegene, auf 191 Rthlr. Courant abge fhägte Freiftelle 
des Maurer Matbes Schleſinger Schuldenhalber in terwino dem ıgten Jun e. a. Vor“ 
mittags um 9 Uhr auf Hlefiger Canzeley an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden verkau t werden folk! 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer te in bleſige 

Canzeley zu gedachtem Termine hierdurch vorgeladen. Trebnitz den 19. Mart 1817. 

Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Trebniger Softägfitet.- 50 

(Hausverkauf.) Ein auf einer leshaften Straße ohnweit des Ringes gel- genes Haus, in 
gutem Banſtande, und welches ſich beſonders für einen Kaufmann eignet, iſt unter blütgen Bes 
dingungen zu verkzufen. Nachricht h erůber ertheilt He. Juſtrumemkmtacher Kublbörs ſunlor, 
auf der Kocesgaſſe No. 738 

(Zu verkaufen) iſt vor dem Dosetbore eine rennen, woräder der Gräupner Hr. Klam 
mer auf der Hummerch No. 825. nähere Nachricht giebt. 

(Pach ⸗Geſuch.) Sollte ein Gutsbeſitzer in Niedecfchlefien geſonnen ſeyn, ein Dominial⸗ 
Gut von circa 2000 Rthlen, Ertrag an einen cautionsfähtgen Oekonom dieſe Jo hanni zu ver⸗ 
pachten; fo beltebe derſelbe ſeine Adreſſe nebſt Pacht⸗Anſchlag bel dem Gaſtwirth Heu. Purts 
mann im Rautenk anz auf der Oblauer Straße in Breslau abzugeben. 

(Eichen⸗Verkauf.) Die in dem Kotzerker Nevter des Forst Amtes Trebaltz in dieſem Fruͤh⸗ 
jahre zu fchälenden Eichen werden im Wege des Meiſtgebots ſtuͤckweiſe verkauft werden. Es 
iſt hierzu der arſte April c. beſtimmt, und werden die Käufer hiermit eingeladen, ihre Ges 
bote an gedachtem Ta ze an Ort und Stelle abzugeben. Uebrigens iſt der Unterfoͤrſter Bande 
zu Kogerfe angemiefen, die zu verkaufenden Eichen denen ſich etwa meldenden Käufern zu jeder 
Zelt 5 dem anberaumten Licttatlons⸗Termine vorzuweiſen. Trebnitz den 9. April 1817. 

. Koͤntel ches Forſt⸗AèAmt. Sternitzty. Neullng. 

(Nut selz. Verkauf), Bil einem Oberſchleſiſchen Dominio ſind 12.618 14c0 ſchoͤne Eichen 
und einige Hundert Stuck Balken und Riegel von 24 bis 28 Ellen. Laͤnge, zu verkaufen, und im“ 
No. 2063. das Nähere zu erfahren btim Kaufmann Carl Gottlieb Wolff. 75 

Helge Verkauf.) Auf meinem vor dem Ober⸗Thort auf dem Tietze⸗Hofe 8 Holl 
plage find alle Sorten geſchnittenes Bauholz, als auch Stämme, Balken, Ritgel rei, ſotwohl 

— — Stuͤcken, als auch in Quankitäͤfen, worauf mein Factor Beſtellun gen annimint, vr 

möglichft blligen Preiſen zu haben. Jacob Joel Bloch 

D (Saamen⸗Anzeige.) Eine Quantität rothen > ngedoerten Sparifchen Kier „ Weihen 
Steinklee Luzerne⸗, Eſparzette, Engliſch und Franzöͤſiſch Raygras⸗, Spargelgras⸗, hohen 
Ackerſpargel⸗, Honiggras⸗, nebſt allen Gattungen von Kohl Kräuter⸗ 3 Wurfel und une: 
eee ſind um die —— Preife zu haben bei! 

Mittmann et Beer, auf der Schweidatter Straße am Schwibbogen. 

ange Brite, marinirte Forellen find angekommen bet 2 

Dresian ben 11 April 1817. lan. F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe Kr 
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Bel omin wepbrodt;Bresl. Kreises ſihen 1 50 Mut⸗ 
1 0 bugs - khr Don ale Spee Race und 0 elch 


Sch. zn ee erfaufe..n.. 
Di um Kan. Das Dominlum koiſchwitz Delsner Kreiſes bietet 75 Stück g ganz 
era, BES Bucht . Muttern, von denen die Wolle im letzten Markt 19 Ahlr. gegol⸗ 
at, zum Verkauf an. e 2 
un (Schaafvieh Verkauf. Bel dem Domino Türpitb Streb lener Kreiſes ſtehen v0 Stück 
. Schoͤpſe zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige bei dem daſigen Wurthſchnte 


Imte zu melden. 1 
. (Neue Lein ſaath, als achte nahen: Rigaer, Pernauer, eiebauer und Memeler, 
son" dati Qualität, if zu billigen Preiſen in Conſignation bei Lübbert et Sohn, 
die Saat je 604; ebendaſelbſt noch eine Par thie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steperlſchen 
ee⸗Saamens. 
an een Dienſtag den 18000 April, feld um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, 
olgenden Tag, werde ich auf der Althuͤßer⸗ und Moeſſergaſſen⸗Ecke No 1666, im Gewölbe, 
goldene Damen- und Repetir⸗Uhren, Ohrringe mit Rauten, elniges Silber, Kleidungsſtäcke, 
Betten, bunte Leinwand, Reſte Tuch „Sopha, Stuͤhle und Spiegel gegen baare Bezahlung 
in Courant berauctioniren. Lerner, Auctlons⸗Comm ſſartus. 
(Wagenoerkauf.) Ein ganz moderner einfpänniger, halb gedeckter, 1 Federn hängenden, 
6 wenig gebrauchter Wagen ſtebt billig zu verkaufen. Das Naͤhere b 
Muller juntor, lee Gaſſe No. 935: Be 
(Wolle⸗Verkauf.) Auf der Zuntern⸗ Gaſſe Nro. 608. im Comptoir find 77 Stein ſelne 
Prien zu verkaufen. 
99255 F Oſilndiſcher Nankin 5 ſchmal und brut, iſt zu haben In in vo. 579 am 
1927 mr 
4 Zu ſehr billigen Preiſen iſt zu haben: echt Eoglicch Pe Strickgarn 
von. beſter Fabrik, desgleichen trockene Ruſſiſche Seife erſte Sorte, ſo wie auch a ee ee 
ae und mehrere andere Schnittwaaren, bei 
D. Langner, unter dem Duch bauſe im Kon Fe Kranz. 
(Anzeig e.) Ein Capital von 10 bis 12,000 Rthlrn, Courant iſt, gegen pupilariſche 
’ ein) Landguͤter, ſogleich zu haben, und wird ferbes. auch in genheilten Poſten 
2 Dagegen wird auf ein hieſiges neues maſſiv gebautes Haus, welches um 
thlr, erkauft worden, ein Capital von 4 bis 5000 Riblrn. zur erſten und alleini⸗ 
12 277 geſucht. n Naͤhere Auskunft hlevon ertheilt der Agent Gallttz auf dem 
Neu arkt im Storch. 

0 ottertenachricht. Die Renovation der aten Elaffe 246.3 clafſen⸗kot⸗ 
terie, 1; welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Zieh ung auf den 18. April feſtgeſetzt tft, 
ei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum roten April geſcheben. 

betragt fi r das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5 Nihlr, 20 Gr. Cour., das halde 
it 1 14 Gr. Gold oder 2 Rtblr. 22 Gr. Cour., das Viertel 2 Rtplr. 7 Gr. Gold ober 
r. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe ſind bis zum Zlehungs⸗Tage zu 55 und foſtet 
ganze 1 13 Rthlr. Gold oder 14 Rthlr, 16 Gr. Cour., das halbe 6 Rthlr. 22 Gr. Gold 
I DR hir. 8 Gr. Rolf das Viertel 3 Rt! lr. 6 Gr. Gold oder 3 Nthlr. 16 Gr. Courant — 
ch hut Duͤcher⸗Verlooſung, zum Beſten des vaterlaͤndiſchen Vereins, 
u: er, ol ofer, Fri 76 3.6 Rehlr. Coukant zu hoben; und werden von auswärti, 
Ei ere von rlefe und elder franco et wartet. ER den 29. Maͤrz 187 ae 
0 985 Johann Bas Wengel. 
u Keef d Im Lonigl. Preuß. betalen Te Leb „zum weißen Aüwer, 
ſind kooſe ara zur Claffin, als kleinen Geld Lotterie zu haben. Schreiber. 
(Totterle-Anzelge.) Auf das Geſellſchafes fiel No. 1, ſiel ein Grtw inn von 25 de 
f No. 47374 und auf vis Geſellſchaftsſpiel Ro. a. ein Gewinn pon e Ai 0 47595. 
chimmel. 


Sn Grotte, J. O., kabellariſche Ueberſicht der polnlſchen Deellna⸗ 
don und Co ſugatlon und der dazu gehörigen Regeln zur leichten Erlernung der poluilſchen 
Sprache. 410. 5 ſgl. — Dieſe Tabellen find ganz dazu geeignet, die Erlernung der polniſchen 
Sprache zu erleichtern. Der Anfaͤ ger uͤberſieht hier in gedraͤ gter Kurze die Süptregeln der 
Grammatik, und die gegenüberſtehenden Beifpiele ſetzen ihn in den S'and, ſoßleich davon die 
elchtige Anwendung zu machen. Es ſind daher diefe Tabellen vorzuͤglich als Elementarbuch 
fuͤr Schulen zu empfehlen. (Iſt zu haben Paradeplatz No. 7. bei dem Buchhaͤndler M eper). 
(Anzeige.) Die ßte Auflage meines Elementar- Leſebuches 1. Tb. hat die Preſſe verlaſſen 
und iſt wie der 2. Th. bei mir und in der Buchhandlung des Hrn. Holäufer zu haben. — y 
nehme ich wieder Beſtellungen auf große Buchſtaben zur Leſemaſchine an, fo wie auf roth Unities 
tes Papier, als des bewaͤh teſten Mittels zur Verbeſſerung einer ſchlechten Schrift. > 
Latzel, Vorſteher einer Schul- und Penſious Anflalt, wohnend auf der Kupfer ſchmlede⸗ 
i ü Gaſſe im Felgenbaume in Breslau. nne 
(eiterariſche Anzeige.) Bei dem Buchbinder und Futteralarbeiter C. A. Trewendt, Kupfe ö 
ſchmidtgaſſe No. 1717, iſt zu haben: „A BC, Buchſtabir⸗ und Leſe⸗Buch, um dle ur s 
merkſamkelt und das Nachdenken der Kinder auf die nachſten und wichtigſten Gegenſtaͤnde h . 
seiten, di ſie in den erften Jabren ihres Lebens zu wiſſen nöthig haben; herausgegeben ben 
45 05 Gelſer.“ Zweite vermehrte Auflage, 9 Bogen ſtark, und koſtet in Pappe sis 
den nur 10 Sgl. Münze. 3 
(Ball- Anzetge.) Unterzeichneter wird die Ehre haben, fuͤr felne reſp. Schuler auf den 
- zgten April einen Ball in dem großen Redouten⸗Saale zu veranſtalten. 3 1 : 
RE ER . „Baptiſte, Tanzlehrer. 
„(Panorama von Gibraltar.) Diefes merkwürdige Rundgemaͤlde wird eine furſe 
Zelt bindunch, taglich von Morgens 9 Uhr bis gegen Abend, in dem dazu errichteten Gebaͤude 
iim Sreu Hofe zu ſeben ſeyn. Der Eintrittspreis iſt Gr. Courant. e 
(Bekanntmachung.) Der Minlatur⸗Maler Luſchinsky zeigt feinen hohen Goͤnnern und 
Freunden ergebenſt an, daß er dieſen Sommer in Warmbrunn ſeyn wird. ee fuͤr 
d ek 


die vollkommenſten Aehnlichkeiten und geſchmackvollſten Ausarbeitungen feiner Arbeit. 
mehr zu feinem Vergnuͤgen arbeitet, fo verſpricht er die billiaſten Prelſe, in der Hoffnung, den Bes 
fall und das guͤtige Zutrauen eines geehrten Publikums immer mehr zu gewinnen. Luſchinsky. 
(Handlungs- Verlegung.) Daß ich meine Handlung von heut an auf den Neumarkt 
in No. 1445, neben den fliegenden Adler verlegt habe, zeige ich bierdurch meinen fı asbaren 
Freunden und allen denenjenigen, welche es intereſſiret, ganz ergebenſt — a. - pril 18 17. 
76. ER * 8 Kan ene a J. F. L. Bruͤh wein. 
(Wohnunes- Veränderung.) Ich zeige bierburch ergedenſt an, daß ich meine Wohnung 
von der Nicolal⸗Gaſſe am Elfſabeth⸗Kirchhofe No. 164. auf die Riemerzelle in Nro. 2044 
verlegt babe. Breslau den 3. April 1817. Carl Gottlieb Walther, Goldarbelter. 
(Auſforderung.) Obngeachtet Se. Excellenz der Herr Graf Nac 5 5 und Hochdeſſel⸗ 
ben Frau Gemahlin, nebſt Frau Tochter Fuͤrſtin Michael Lubemirska, bereits mehrere 
Male in den bleſigen Zeitungen haben bekannt machen laſſen, daß Hochdleſeiben Ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Bebü: fniffe ſogleich baar bezahlen; fo ſeben Sle Sich, da Sie Ibren bisherlgen Aufent- 
balt in Breslau am 24ſten dieſes Monats gänzlich verlaſſen werden, dennoch veranlaßt: alle 
diejenigen, welche rechtmaͤßſge Anſpruͤche an Hochdieſelben, fo wie auch an 1 
en mochten, blerunt aufzufordern, ſich binnen 14 Tagen zu melden, und ihre ſofort ge B gr 


e- 
rledigung, bel hrem Ausbleiben bis zu dleſer Friſt aber zu gewaͤrtigen, ee Anfor⸗ 
rungen verluſtig geben werden. Breslau den 7. April 1817 a Mae ute 

(Deffentliche Erklaͤrung.) Zur Widerlegung aller voreiligen Ausſtreuungen finde ich fuͤr 
noͤtbig, aus Achtung gegen den Herrn Schauſpiel⸗Director Wilhelm Schmidt, . 
öffentlich zu erklaren: daß mir derſelbe aus Riga unterm Sten d. M. das zur Antretung mel⸗ 
nes dortigen Engagements nöthige Vorſchuß⸗ und Reiſegeld pünktlich eingeſchickt hat, und daß 
ich Sonntags den 1zten April l. J. meine Reife dahin antreten werde. Zugleich fordere ich 


Alle diejenigen, die irgend eine Forderung an mich machen koͤnnen, auf, ſich bis dahin bel mir 
1 mit mir auszugleichen. Breslau den 8. April 1817. Er 1 
—— f M. Schreinzer, Sänger und Schauſpieler. 
(Anzeige.) Bet etner ſtillen Famllie, die ſchon ſeit Jahren mit Erziehung ſich beſchaͤftigt 
„ können noch Tochter von gebildeten Eltern Unterricht ſowohl in allen wiffenfchaftlichen 
enntuiſſen, als in weiblichen Arbeiten erhalten. Nähere Nachricht wird erthellt am Salz⸗ 
nge No. 558. im dritten Stock. ; a 
( Denſtgeſuch.) Ein Dekonom, welcher mehrere Jahre an einem Orte conditionirt und 
ute Zeugniſſe hat, woͤnſcht kuͤnftige Johanni eine anderweitige Condition als Verwalter oder 
mtmann zu erhalten. Das Nähere iſt bel dem Agent Kelch, Paradeplatz No. 7, zu erfahren. 
( Oktener Dienst) Das HDomimum Kleschwitz bei Winzig sucht einen unvetheira- 
teten Grünzeug- Gärtner. Ein solches Subjekt, mit guten Zeugnissen seines Wohl- 
verhaltens versehen, kann sich daselbst melden. g 
. (Reiſegelegenhelt.) Es ſteben zwel gute oierfigige ganz bedeckte Relſewagen in der 
Kanonengleßerel auf der Taſchengaſſe, welche einer Herrſchaft In Dresden gehören. Diefe 
fferirt denen reſpect ven zur Leipziger Meſſe relſenden Herren Kaufleuten, oder auch andern 
Perſonen, ob fie davon Gebrauch machen wollen. In dieſem Falle will der Beſitzer zu jedem 
Wagen ein Pferd Extrapoſt entweder bis Dresden oder auch bis Leipzig vergüten. Auch gilt 
eſe Offerte in dem Falle, wenn etwa Familien nach dem Toplitzer Bade reifen wollten, die 
ergütung auch bis Töplitz geletſtet werden fol. Das Nähere daruͤber iſt bei dem Agent 
er, Oh lauer Straße im grauen Strauß, zu erfahren. 8 a; 22 
(Neiſe⸗Gelegendelt) nach Berlin, wovon das Naͤhere auf der Reifergaſſe in No. 399 


erfahren iſt. 8 5 i 5 
* (Diedſtahl.) Es find mir 10 Stuck Ringe entwendet worden, nämlich: 1 großer Dvals 
ting mit Diamanten, 1 dito durchbrochen gefaßt, 1 kleiner runder dito Roſenring, 1 kleiner 
diro mit 4 Steinen, 1 dito mit bloßem Kranz von kleinen Dlamantſteinen 1 dito mit 3 Stei⸗ 
nen, x dito mit gelbem Topas und 2 kleinen Dkamantſteinen, 2 dito goldener Reifent ing, 
1 dito goldenes Reifel mit 1 Diamantſtein. Derjenige, welcher mir oder dem Hr.. Heymann 
emann im goldenen Rade zu Breslau eine zur Wiedererlangung dieſer Ringe dienliche Nach⸗ 
cht geben kann, erdaͤtt Zehs Relchsthaler Nom. Münze. 5 
a Simon Moſes Baron in Feſtenberg. 
-  (Befundener Ohrring.) Am Charfreltage, den aten Aprik, iſt ein goldener Ohrring ges 
funden worden. Dieſer kann, wenn der Anſpruch an den Beſitz gehörig beg aubiget wir d, ber 
1 Domprediger Krüger, im katholiſchen Schullebrer⸗Seminarium auf dem Sande, in 
Empfang genommen werden. Breslau, den riten April 1817. ö 
I (Gewölbe Vermi⸗ehung. Ein auf der belebteſten Straße belegenes Gewoͤlbe iſt zu 
vermlethen; es würde ſich beſonders zun Ausſchnitt⸗Handel oder Schudmacher⸗kaden eignen. 
Des Naͤvere beim Agenten Büttner, dußere Oblau⸗r Gaſſe im grauen Strauß. 2 
Zu vermietben.) Unvorhergefehener U: ſachen wegen If eine bereits vermiethet geweſent 
ohnung von 4 Stuben, Küche, Keller ıc., nebſt Benutzung des Gartens, aufs neue vor dem 
Nicola Thore zu vermlethen und bald zu beziehen. Das Nähere darüber beim Kaufmann 
chwinge, Kupfer ſchmlede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. N 5 * N 
Tu vermiethen.) Auf der Catharinen⸗Gaſſe in No. 1363 If in der erſten Etage vorne 
der aus eine große Stube, nebft ug platz, auf 5 Pferde Stallung, und einem klelnen Schbs 
chen für Domeſt ken, zum Abſteige Quartier zu veraiiethen. 7 
Zu vermiethen und Johanni zu beziehen) find 6 Stuben nebſt Zugehoͤr, und das Nähere: 
m. auf der Altbüßer, und Mefferaaffen; Ede No. 1666 im Gewoͤlbe. 
zur, vermiethen.) Vor dem Oder Thore im Birnbaum iſt ein Sommers Logis zu ver⸗ 
mlethen. Et A: \ Re: Berger. 
5 Beilage 
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effentliche Aufforderung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts werden auf den Antrag und Behufs der begitimation der Eleonore Henrtette Wilhelmine 
gebornen Voͤlkerling, verwitkwet geweſenen Meher, jetzt wieder verehelichten Deſtillateur Well 
zu Berlin, als Teſtaments⸗Erbin ihres am ıöten Juljus 1812 zu Berlin, ohne Hinterlaſſung 
ehzlicher Deſcendent verſtorbenen vorlgen Chemannes, des Hof⸗Poſt⸗Amts⸗Boten Carl Gott⸗ 
lieb Meyer, alle dieſenſgen, welche an das zu des letztern Nachlaß gehörige, und in dem hieſi⸗ 
gen Obs r⸗kandes Gerichts⸗Depoſttorlo befindliche, aus 2960 Nihlr. Schleſiſchen Pfandbrie⸗ 
fen und ein Paar wahrſchetnlich inexigiblen Activ⸗Inſtrumenten beftehende, aus der Erbſchaft 
des Vaters des gegenwartig genannten Erdlaſſers, nämlich des im Monat October 1774 bu 
Glatz verſtorbenen Regiments Chirurgus Eenſt Chriſtoph Meyer ich berſchreibende Subſtitu⸗ 
dns; Quantum, in deſſen Rückſicht der jetzt gedachte Ernſt Ehriſtoph Meyer in ſeinem Teſta⸗ 
mente d. d. Glatz den 16. October 1774 et public. den ag. ejusd. mens. et anni ſeinem er ig? 
dachten Sohne für den Fall, „wenn derſelbe während der Minorennltäͤt oder ehe er ſich an 
einem Orte etabliret und folglich ohne rechtmäßige keibes⸗Erben verſtürbe“, nachſtehende Pers 
ſonen: 1) feines (des damaligen Teſtators) DB nders, Michael Conrad Meyer, einzige Toch⸗ 
ter Dorothra perehellchte Bolleſt, bis dahin bel ihrem Ehemanne in Ukermünde ſich aufhaltend 
20 den damaligen Ober⸗Poſtmeiſter Scheele in Breslau; 3) die verwittwete Poſtmeiſter Cord; 
line Leuenberg, geborne Walter, zu Glatz ſubſtituirt hat; aus dieſer Subſtitution als Subſtit 
kuten oder deren Erben und Erbes: Erben eln Recht zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
in termino ben 30. Julius d. J. Vormittags um roubr allhier vor dem pro Deputato erxnann⸗ 
den Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aßeſſor Michaelis in den Geſchaͤfts⸗Jlmmern des unterzeichne⸗ 
ten Ober Landes Gerichts zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden. Beim Nicht Et 
ſcheinen fol die Extrahentin der gegenwärtigen Aufforderung, die verwittwete Meyer; jetzt 
derehelſchte Will, als Teſtaments⸗Erbin ihres verſtorbenen vorigen Ehemanns auch für die 
rechtmaͤßtge Erbin des beſagten Subſtirutlens⸗Quantt angenommen, derſelben als ſolcher dat 
Aa e e zur freien Diepofition ausgeantwortet, und der nach erfolgtem Pra⸗ 

uſtons⸗Urtel ſich etwa erſt meldende Subſtitutions⸗Praͤtendent alle Handlungen und Dis pofl⸗ 
tlonen der verehelkchzen Will anzuerkeunen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von derſelben weder 
echnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
ch mit demjenigen, was alsdann noch von dem Subſti utions⸗Juanto vorhanden ſeyn moͤch te 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn. a Breslau den 28. Februar 1817. | Schl fi * 1 

Br Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
Bekanntmachung.) In Gemäkueit des' g. 45. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts⸗Orbs 
. rr Pubilkum hierdurch benachrichtiget, daß nachfolgende Breslauer Stadt⸗ 

bilgatlonen nämlich! 1) bie sub Nro. 79, unterm 29, Januar 1807 ausgefertigt; 
über 50 Riher. Courant lautend, und dem hiefigen Bürger und Grzupner Andreas Bruſche 
angeblich zugehoͤng, ) be sub, Ni o. F., untern 29, Januar 1807 außgefertiger, uber 
100 Rihlr. Coucant lautend, und dem Königl. Doemeinen⸗Ames⸗Juſtitiarlo Hübler zu Ot lan“ 
angeblich zug eboͤrig, 3) die sub Nro. 13, unterm go, Jaruor 180% ausgefertioer, uber 
100 Ntülr. Conrant lautend, und dem vorgedachten Herrn Fufitiario Hübler gleichfalls ons 
gaplich zugeboͤr Au ihren vorgenannten angel chon letzten Inhabern abhanden gekommen und 
Derloren gegangen ind. Bresleu denne Aoril 18% nn ana Eh 
Bes bieſiger Haupe⸗ und Heß deng⸗ Stadt verordnete Oberbürgermeiſter, 
i Buͤrgermeiſter und Stadt- Käthe. Reh a 
Avereiſſement.) Ia dd unter Mn Koͤnigl. Stadt⸗Gericht und beſſen Depurlrten 
er SUR Nach Mu el werden aas Auſuchen des hieſſgen Bürgers und Kretſchmers Chr: 
an Sie rich Jurock, oll; Teſtann ats. Nniderſal⸗Er ben ſrine r verſton benen Ehefrau Suſ, Jul. 
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gebornen D a been e F n fle dieſeltke auf dem auf der Jußßeln Heufchen 
Gaſſe sub No. 463. belegenen, dein Huf⸗ un Wefers ge Goltlieb Ben j. H rckner are 
gen Haufe elng tragenen 440 Rthlr. Cour. als Aber die von demfelben in Qualicät letztere Kauf⸗ 
gelder ausgeſtellte, jedoch verloren gegangene Hypotheken⸗Reconition d. d. Breslau den s6ten 
July 1790 als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand» ober fonftige tiviiche, Betefs⸗ Inbaber; 
Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, hierdurch offen illch eilte ee Fi 99 70 
einer vom 26. März c. anzurechnenden dretmonatlichen Felſt, beſonders aber u de auf ben 
30. August c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten termino peremtario et praeclusivo an um 
lerer gewoͤhnlichen Gerſchtsſtells entweder in Perſon oder durch geboͤrlg zu Koltimftende Bevoll⸗ 
mmaͤcht gte, wozu Ihnen bei Ale: Unbekanntſchaft unter ben.hirfigen Narhe + Vractlcanten, 

die Herren Jaſtiz⸗Commiſſaret Grügner, Enge und Pfendſack, hiermit vorgeſchlagen werden 
zu ericheinen, und des Endes jene Original⸗Hypotheken⸗Recozuttion dom 16. Juſy 1790 und 
reſp. andere Documente mlt zur Stelle zu bringen, ſich darüber, wie fie zum Beſſtz ber erfiereg 
gelangt, geboͤrlg aus zuwelſen, ihre Anſprüche daran zu verificiren, und ſolchergeſtalt ihre Ge⸗ 
Achtſame erforderlich wahrzunehmen, wldrigenfalls fie bei ihrem gänzlichen Aus bleiben zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß die mehrgedachte Hypotheken⸗Recognftlon für amersifi-t, ae und 
unkraͤftig erklart, dle etwanigen Praͤtendenten an obgedachtes Reale für immer präeludſet un 
die dies fälligen 440 Rthlr. in den H polheken⸗ Büchern werden geloͤſcht und ausgetragen wer⸗ 
den. Wornach ſi h alſo zu achten. Gegeben Breslau den 25. Februar 1817. 2 yon 
- (Edictaleltatlon.) Vor das hiefige Königl. Stabt: Gericht und den von demſelben autho⸗ 
riſirten L quldatlons⸗Commiſſarilum Herrn Juſtiz⸗Rath Witte werden hiermit alle und jede, 
und insbeſondere auch die unbekangten Milltatr-Prätendenten, welche an das Vermoͤgen des ſich 
von hier entfernten Kaufmann Carl Friedrich Tiger, deſſen Actlozuſt and in dem eingereichten 
Inbentario auf 1569 Ntlr. 9 ſge. 9 d., der Pafſſozuſtand hingegen auf 12031 Relr. 22 [gr. 3 d', 
Four. angegeben worden, Öffentlich vorgelsden, vom 12. Febr. a. f. an gerechnet, blanen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den 14. May 1817 Vormittags um ro Uhr anſtehenden Lermino liqui- 
dationis peremtorio ihre Forderung an den Cridartum entweder in Perſon oder durch einen 
zuläſſigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Des 
trag und dle Art Ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen ges 
denken, in origihalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protocolk anzuzeigen und als dann die 
geſetzmaͤßige Anſetzung In dem Claſſificatlons⸗Urtel zu gewärfigen, wogegen ſie bel ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mik allen Ihren 
Forderungen an die Schuldenmaſſe des Carl Frledrich Iitzer praͤcludlet und ihnen deshalb wider 
die uͤbrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Uebrigens 
werden denjenigen Glaͤublgern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlſchen Erſchelnen 
gebindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die 
Juſtiz⸗Commiſſarlen Herren Enge und Muller jun. angewieſen, von denen fie ſich einen zu 
wahlen und mit Vollmacht und Informatton zu verſehen haben. Decretum bet dem Königs 
lichen Gerichte der Stadt Breslau den 11. Ockober 1816. ee Er 
.. (Ebdictalcttation,) Da der Dousquerier bei dem ehemaligen Koͤnkgl. Preu „Infanterle⸗Re⸗ 
aiment von Treuenfels, Anton Häckel, welcher mit demſelben bei dem im Jahr 1806 gegen 
Frankreich eröffneten Feldzuge von bier ausmarſchirt, ſeit der Schlacht bel Jena vermißt wor; 
den, und ſelt dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, die hin⸗ 
terlaſſene Ehefrau deſſelben, Johanne geborne Pagoden, aber auf ſelne Todes: Erklarung, in 
Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Cablnets⸗Ordre vom 23. September 1810, angetragen hat; fo 
wird ber Anton Haͤckel hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 16. Juny 1817 Vormittags um ro Uhr angeſetzten Termino entweder perſoͤnlich oder ſchriſt⸗ 
lich bei dem hleſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht vor dem dazu geordneten Deputato Herrn Refe⸗ 
reada io Seiffert zu melden, oder doch bis dahin von feinem Leben und Aufenthalt zuverlaͤſſige 
Nachelcht einzuſenden und fobann das Weitere zu erwarten, wogegen er bel feinem Auß enblti⸗ 
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den, und wenn die verlangte Nachricht dis dabin nicht eingehen ſolte, zu gemärtigen. hat, daß 
er durch richterliches Erkenntulß fur todt erklart, die Ehe mie feiner hinterlaſſenen Ehefrau 
dadurch für getrennt geachtet und derſelben bie anderweitige Verehelichung verſtattet werden 
wird. Decretum bei dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau den 8. October 1816. 
(Subhaſtatlon.) Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters Carl Krauſe ge⸗ 
hoͤrige, auf der Bleiche ohnweit der über den Oder⸗Canal führenden Bruͤcke am Ecke gelegene 
Haus, welches mit der Hypotheken⸗Nummer 27, und mit der Serols⸗Rummer 318 a. bezeich⸗ 
net, und zu 5 pro Cent auf 1300 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 10834 Rthlr. Courant abge⸗ 
worden if, ſoll mit der darin befindlichen Schmiede⸗Werkſtaͤtte, jedoch mit Ausſchluß 
des Schmiede Werkzeugs, oͤff entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und find die dles⸗ 
fälligen Bletungs⸗Termine auf den 7ten May c., den 7ten Juny c., der letzte und peremto⸗ 
riſche aber auf den §ten July c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher tierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gericht var dem dazu geordneten Deputato Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel entweder in Perfon oder 
durch zulaͤſſige Bevollmächtigte einzufinden, und ihr Gebot darauf abzugeben, wornächſt als⸗ 
denn gedachter Fur dus dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden durch das zu eröffnende Adjudications⸗ 
Erkenntniß zugeſchlagen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. De- 
eretum bei dem Koͤniglichen Gerichte der Stadt Breslau den 31. Januar 1817. 
(Avertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 13te Map c- 
Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termino licitationis auf die zur Ticheppine sub Nris, 91 
und 49 gelegenen, auf 700 und 356 Rthlr. 26 Sgl. 8 D'. Courant abgeſchätzten Grundſtüͤcke 
der Eva Roſina verwittweten Lappin geb. Beyern angeſetzt worden; welches ſaͤmmtlichen Ins. 
tereſſenten, mit Bezugnahme auf das frühere in dieſer Angelegenheit ergangene Citatortum 
vom 20, Juny ea — öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den Aten März 1817. 
N ’ Koͤntgliches Gericht ad St. Glaram. Homufh. 
(Avertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Gericht iu St. Claren in Breslau iſt der ıffle July e. 
Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termin o licitationis auf bas zur Tſchepp 'ne sub No. 119 
gelegene, auf 650 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck et resp. Brandſtelle des 
Ernſt Gottlieb Haberkern ange etzt worden; welches faͤmmtlichen Intereſſenten, wit Bezug⸗ 
nahme auf das frühere in dieſer Angelegenheit ergangene Citatorium vom 7. März 1813, 75 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 21. Februar 1817. 
Koͤntgliches Geelcht ad St. Claram. Homuth. 
(Edictaleltatlon.) Von dem Fuͤrſtlich Anhalt Cöthenſchen Frey⸗Standesberrlichen Gericht 
ji Pleß wird hlerdurch kund gethan, daß aber den Nachlaß des verſtorbenen Majors v. Heyde; 
rand auf Ornuntowitz der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗Prozeß, auf den Antrag des Curatoris 
der minorennen von Heydebrandſchen Erben, Hofrath Redtel, und der majorennen Erben, der 
Frau Amalie verehel. Rittmelſter Graͤff gebornen v. Heydebrand und der Frau Beate ver hel. 
dv. Schimonsky gebornen v. Heydebrand, dato eröffnet, undl terminus ad liquidandum et 
justilicandum praetensa auf den arſten Julius c. 2, anberaumt worden if. Es 
werden daher die unbekannten Creditores des gedachten Mejors v. Heydebrand hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten 
Gerichts entweder in Perſon oder durch legisimirte Be vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu Fquidicen, deren Richtigkeit nachzuwelſen und blerauf das weitere Rechtliche zu 
etoärrigen, mit der Warnung, daß die außenkleibenden Creditores aller ihrer etwanngen 
orrechte verluſtig erklärt, und miiſſhren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedt⸗ 
gung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwle⸗ 
fen werden, Pleß den 15. März 181. 
Guͤſtl. Anhalt Chtbenfches Frey Standesberrl. Gericht. Leſſing. Hausleutner. 
(Edtetaleltatlon.) Vom Koͤnigl. Oblauer Dom ainen⸗Juſtlz⸗Amte wird die ſeit laͤnger als 
30 Jahren abweſende, aus Stelndorff gebürtige Marla geborne Kiuntkin oder deren Erben 
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‚und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens den aten Januar a. f. auf hieſſger Koͤnigl . 
Amts⸗Canzeley perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres Anßenbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß Erſtere für todt erklart, Letztere aber mit ihren Anſpruͤchen an das vaͤterliche, 
aus einem 30 Rihlr. beſtehende Vermögen werden abgewieſen und den nächften Anverwandten 
werde a werden. Ohlau den 26. Maͤrz 1817. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz umt. 
(Edictalcitatlon.) Von dem Adelich v. Prittwitz chen Gerichts⸗Amte zu Rudelſtadt wird 
der abweſende Boͤttcher⸗Geſelle Johann David von Rudelſtadt, weichve ſelt 25 Jahren von dier 
weggegangen, und zuletzt im Großherzogthum Poſen gelebt, ingleichen die von thm etwa zu⸗ 
rückgelaffenen unbekannten Erben und Eebnehmer auf Autrag ſetner zu Rudelſtadt wohnenden 
lelblichen Geſchwiſter, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich in termino den 5. Decbr. a. ei 
in der Gerichtsamts⸗Stube zu Rudelſtadt ſcheiftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anz 
welſung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe, oder feine unbekannten Erben und Erbnehmer dieſer 
Vorladung nicht genügen, und ſich in dem anſt⸗henden Termine nicht perſoͤnlich oder ſchriftlich 
melden; ſo ſoll der Verſchollene fuͤr todt erkläre, und deſſen Vermoͤgen unter die ſich gemeide⸗ 
ten Erben verthellt werden. Sollte ſich Niemand von den zuruckgelaſfenen Erben oder Erbneh⸗ 
mern vor oder in dem anſtehenden Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, ſo ſollen dleſel⸗ 
ben mit ihren Anſpruͤchen fur ewige Zeit präcludirt, und das Vermögen des Verſchollenen an 
die bekannten Erben vertheilt werden. Rudelſtadt ben 28. Februar 1817. ia | 
Das Adelich v. Prittwitzſche Gerichts⸗Amt. 
(Avertlſſement.) Von dem Freiherrlich von Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamte 
werden nachbenannte, den Jahabern bei der feindlichen Invaſton im Jahre 1813 abhanden ge⸗ 
kommene Hypotheken⸗Inſtrumente, als: 1) ein Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 22. April 1805 
über eln fur die Evangeliſch: Kirche zu Hertwigswalbau auf dem Gottlieb Scholzſchen Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Ober⸗Hertwigswaldau eingetragenes Capttal von 150 Rib lrn., 2) ein dito 
d. d. 24. October 1807 über ein fuͤr die Evangellſche Schulen-Eaffe zu Nieder⸗Hertwigswaldau 
auf der George Fredrich Schmidtſchen Frethaͤusler⸗Stelle zu Ober⸗ eriwigewaldau eingetra⸗ 
genes Capital von 75 Nthlen., 3) ein dito d. d. 9. Novbr. 1811 über ein für die minorennen 
8 auf der Gottfried Reinertſchen Dreſchgaͤrtner Stelle zu Nieder⸗Hertwigs⸗ 
waldau eingetragenes Capital von 60 Rthlrn., hierdurch Öffentlich aufgeboten, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſelben als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand Inhaber 
oder aus einem andern rechtsguͤltigen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
aß ſten Juny d. J. Vormittags um 1 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten 
Gerichts dalters hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen Termine zur Ans und Ausfuͤhrung ihrer 
vermeintlichen Anſpruͤche, bei Vermeidung des immerwaͤhrenden Ausſchluſſes mit denſelben, 
und der Ungäͤltigkeits Erklärung gedachter Inſtrumente, hiermit vorgeladen. Jauer den aten 
April 187. Freihertl. v. Richthofen Hertwigswaldautr Gerichtsamt. Bayer. 
(Subhaſtation und Edictalcitatlon.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers fol das hie⸗ 
ſelbſt auf der Gorſide belegene, den Damaſtweber Friedrich Schiffnerſchen Erben zugehörige 
halbe Quart Acker sub No. 52., nebſt Scheune, welches dato auf 353 Rthkr. 8 Gr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verkauft werden. Wenn wir nun die. Termine auf 
den zofen März, den roten April und terminum peremtorium auf den raten May o. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf bieſigem Rathhauſe angefegt haben; fo laden wir alle Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige blemit mit dem Bedeuten vor, Ihre Gebote in gedachten Terminen abzugeben, und 
zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden das Grundſtuͤck nach eingebolter Einwilligung‘ 
der Real⸗Gläubiger und Erbes⸗IJntereſſenten gegen gleich baare Bezahlung in Courant wird zu⸗ 
geſchlagen, und auf nachher eingehende Gebote nicht weiter wird geachtet werden; und iſt die 
Tape zu jeder ſchlcklichen Zeit auf hleſigem Rathhauſe nachtuſehen. — Zugleich laden wir alle 
unbekannten Real⸗Gläublger ad liquidandum et justiicandum, unter der Verwarnung, vor: 
daf die Außenbleibenden mit Ihren aſprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damlt 
eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger‘; unter 
welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll. Herruſtadt den 30, Janus 1877 
Koͤnigl. Preuß, Stadt⸗Gerſcht. Tonrabl. 
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„ (Sußhaftation und Ediekälchtätion.) Im Wege der Rechtshuͤlfe wird die dem Coloniſt 
Joſeph Hoffmann jugehoͤrige, zu Vierhoͤfe gelegene Coloniſtenſtelle, wozu, außer dem Wohn⸗ 
paufe, an Ackerland und Wleſewachs zu 3 Scheffeln Flaͤchen⸗Inhalts gehört, und welche uns 
term 4. October 1816 auf 107 Rthlr. Courant ortsgerichtlich gewuͤrtiget worden, diermit zum 
Sffehtltyen Verkauf feilgebeten, und terminus lieitation:s auf den raten May d. J. Vormit⸗ 
tags o Ubr in der hleſigen Gerichts amts⸗Canzeley peremtoriſch anberaumt. Kaufluſtige, 
Beſit und Jahlungsfäbſge werden demnach hierdurch eingeladen, in obigem Termine perſän⸗ 
lich zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag der 
Stelle unter Genehmigung der bevorzgten Gläubiger zu gewärtigen, indem auf ſpaͤtere als 
im Termiur abzugebende Gebote nicht refleettrt werten wird. — Zugleich werden alle und jede 
noch unbekannte Gläubiger, welche an dleſes Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeynen, sehe 
poena ptaeclusi et perpetui silentii ad liquidandum et justiiecandum vorgeladen. Neurode 
den 2. Aprll 18 6, Graf von Magrisfihes Niuroͤder Gerichts⸗ Amt. 
3 Schwarzer, Juſtitlarlus. 
(Sub baſtat 'on.) Das sub No. 52; zu Bärwalde Müͤnſterbergſchen Kreiſes belegene, zu 
dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Fran Bartſch gehörige Bauergut, ortsgerichtlich auf 
3 626 Rthlr. 15 ſol. detapirt, wird Erbeheilungshalber in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen, 
den 31. en „1. Moy, und peremtorie den 12. Juny c., zum Verkauf geſtellt. Indem 
wir dleſes Öffentlich hierdurch bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und zablungsfäbige 
Kaufluſtige auf, an gedachten Tagen und vorzüglich in dem letzt genannten in unſerer Stans 
des herrlichen Juſtlz⸗Canzley Hiefelbft zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und gewaͤrtl⸗ 
gen, daß an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden, nach Einholung der obervormundſchaftlchen Ge⸗ 
neymigung, der Zuſchlag erfolgen werde. Frankenſtein den 16. Februar 1817. 
Das Gerſchts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
(Subhaſtatlons⸗Patent.) Nach dem Antrage der Erben des zu Kobelau verſtorbenen Frei⸗ 
gärtners Gottfried Kirchner, ſoll die zum Nachlaffe gehörige, mit No. 5. bezeichnete, in Kos 
belau Nimptſch'ſchen Kreiſes belegene Sreiftelle nebſt 9 Scheffeln 12 Metzen Ausſaat, und auf 
785 Rthlr. 3 Sgl. 4 D', Courant ortsgerichtlich tariret, verkauft werden. Es iſt dazu ein 
Termin auf den zıften May c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
in Kobelau anberaumt worden, und es werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige bierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern von Seiten 
der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts darein gewilligt wird. Frankenſtein den 
18. Marz 1817. Das kandraͤthlich von Gellhorn Kobelauer Gerichts⸗Amt. 
Groͤgor, Juſtitlarius. b 
(Subhaſtatlon.) Es ſoll dle binterlaſſene Gottlieb Krauſeſche Dreſchgaͤrtner⸗ Stelle . 
Haltauff Oblauer Kreifes auf Antrag eines Miterben in termino den sten May a. c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfähtge haben ſich 
in dieſem einzigen peremtorlſch anberaumten Termin auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Halt⸗ 
auff bei Grosburg einzufinden, und zu gemärtigen, daß nach Abgebung der Gebote dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach Einwilligung der Erben biefer auf 153 Rthlr. 8 Gr. Courant taxkrte 
Fundus, wovon die Taxe beim Gerichts⸗Amte in Manze und bel Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗ 
Amte in Dblau, fo wie im Haltauffer Gerichts⸗Kretſcham nachgeſehen werden kann, adjudlclrt 
werden wird. Jordansmuͤhle den 21. März 1817 
Das Haltauff und Eulendorffer Gerichts⸗Amt. Profe, Juſtitlarlus. 
Guter⸗Verkauf.) Die Erben des verſtorbenen Generals der Infanterie v. Grevenig beab⸗ 
«tigen, die von demſelben hinterlaſſenen Güter Ober⸗, Mlttel⸗ und Nieder⸗Roſtersdorff ent⸗ 
weder einzeln oder Im Ganzen, der Auseſnanderſetzung wegen, freiwillig oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden, unter vorbebaltener Genehmigung der Haupt⸗Intereſſenten, zu veräußern. 
Die. Güter liegen im Breslauer Reglerungs⸗Departement und deſſen Steinauſchen Kreiſe, 
11 Mellen von Breslau, 5 Mellen von Llegnig und 21 Melle von Glogau. Bletungs⸗ Termin 
iſt auf den Zoſten Map d. J. Vormittags 10 Uhr im berrſchaftlichen Haufe zu Mittel ⸗Roſters⸗ 
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dorff feſtgeſetzt. Die landſchafelichen Taxen, wie die Hauptbedlugungen, konnen in Breslau 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlus Nowag, in Roſtersdorff beim dortigen Auſſeher Hrn. Jacob, 
und bei Unterzeichnetem eingeſeben werden, welcher Letztere noch beſonders ſowohi hier als an 
Oct und Stelle alle verlangte Auskunft geben wird. Glogau den 30. März 1817. 
1 e v. Grevenſtz, Major und Abtheilungs⸗Commandeur der 4ten Artillerie⸗Brigade. 
( Proclama wegen Verpachtung des Gutes Malk witz.) Das Fideicommiſſariſche zeither 
verpachtet geweſene Frepe Burglehn Malkwitz Breslauſchen Kreifes (bel Canth) ſoll auf 9 nach 
einander folgende Jahre, naͤmlich von Johannis 1817 bis dahin 1826, an den Meiſt⸗ oder 
Beſtbtetenden öffentlich verpachtet werden. Hiezu haben wir den einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
min auf den nſten May bieſes Jahres dergeſtalt anberaumt, daß pachtluſtige und cau⸗ 
ktlonsfaͤbige Deconomen eingeladen werden, ſich gedachten Donnerſtags Vormittags um 10 Uhr 
in dem Landſchafts⸗Hauſe auf der Buͤttnergaſſe perſoͤnlich einzufinden, zus Ihre Licita zum 
Protokoll zu geben. Der Zuſchlag erfolgt alsdann ſogleich, damit die noͤth 
in Zelten getroffen werden können. Die Pachtbedingungen liegen zu jeder ſchicklichen Zelt in 
. — Landſchaftlichen Caſſen⸗ZFimmer zur Einficht bereit, fo wle ſolche auch bei dem Foͤrſter 
anger in Malkwitz ſtets tuſpielrt werden koͤrnen. Derſelbe iſt zugleich angewleſen, alle Ins 
tereſſenten, welche das Gut näher in Augenſchein nehmen wollen, gehoͤrig anzumelfen und 


Aus kunft zu ertheilen, um von allen Realltaͤten gehörig unterrichtet zu werden. Breslau den 


20. Maͤrz 1817. Breslau-Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction. v. Debſchitz. 
(Muͤplen⸗Verpachtung.) Die biefige, in 3 Mahlgaͤngen und 2 Graupeſtaͤmplen beſtehen de 
Oder⸗Müuͤhle, nebſt der neu erbauten Wind⸗Bock⸗Muͤhle, worauf ebenfalls 2 Graupeſtaͤmpfe 
befindlich, fol auf Drey Jahre, naͤmlich von Johannis c. bis dahin 1820, oͤffentlich, und zwar 
unzertrennlich, verpachtet werben. Es If hiezu ein Termin auf den 28 ſten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr allhter anberaumt; weshalb alle cauttionsfaͤhige, mit guten Zeug niſſen 
verſehene pachtluſtige Sachverſtaͤndige eingeladen werden, am beß immten Tage und Stunde in 
der hleſigen Gerichtsamtlichen Kanzeley zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, auf welche 


jedoch der Zuſchlag erſt nach eingebolter herrſchaftlicher Genehmigung, welche ſich die Auswahl 


unter den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vorbehält, erfolgen kann. Die Gewerke koͤnnen alltäglich 
in Augenſchein genommen, fo wie die Bedingungen bei dem bieſigen Wirthſchafts⸗Amte, oder 
dem herrſchaftlichen Privat⸗Secretair lnſpicirt werden. kuͤbchen, Woh lauſchen Kreiſes, den 
28. Marz 1817. Knoll. 

(Bekanntmachung.) Ein in gutem Bauſtande befindliches Brau- und Branntwein⸗Urbar 
nebſt Gaſtwirthſchaft, an einer lebhaften Landſtraße gelegen, wozu 30 Mag deb. Morgen Acker⸗ 
land und Wisfe gehören, iſt bald zu verkaufen. Wo? erjährt man beim Uhrmacher Herrn 
Hoffmann in Brieg. 

(Capitals⸗Geſuch.) Wer ein Capital von 15, 00 Rthlrn. bis 20,000 Rthlrn. gegen 6 pro 
Cent Zinſen auf 3 Rittergater unweit Breslau, mehrhalb des landſchaftlichen Tax⸗Werlho, 
gegen hypothekariſche und noch eine beſondere, mithin doppelte Real⸗ Sicherheit unterzubrin⸗ 
gen wuͤnſcht, bellebe ſolche bald gefaͤlllgſt dem Unterzelchneten anzuzeigen. Breslau den 4ten 
April 1817. Landſchafts⸗Syndicus Fange. 

Gur Nachricht.) Das „iter zeichnete Dominlum findet ſich widerholt veranlaßt, eben fo 
dringend als hoͤflichſt zu erſuchen, das Durchlaufen durch die Pils nitzer Höfe, Gärten und 
Wieſen nach Maſſelwitz zu unterlaſſen, weil daſſelbe fiir keine daraus entſtehen den Unannehmlich⸗ 


keiten verbindlich wird, indem die Dorf⸗Gerichte, als Poltzei⸗Oets⸗Behoͤrde, angewieſen find, 


von jedem dies Gebot Ueberſchreitenden im Betreffungsfalle zum Beſten der Orts⸗Armen 8 Gr, 

Strafe einzuziehen, im Weigerungsfalle zu pfaͤnden, ober nach Umſtaͤnden die Ueberſendung 

des Widerſetzlichen an die ſtaͤdtiſche ꝛc. Pollzel⸗Behoͤrde zu veranlaſſen. Pilsnitz den zten 
bril 1817. Das Dominium, 


gen Arrangements 


* 


W (Warnigung.) Ich warne Jeden, meinem aͤlteſten Sohne Carl Haucke nichts zu bor⸗ 


gen, indem auch ſelbſt nach meinem Tode nichts bezahlt werden würd. Domanze den aten 
April 1817. h 8. Haucke, Chirurgus. 
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(Alabe Verkauf.) Da auf hohen Befehl der Hochprelslichen Koͤn'glichen Reglerung zu 
Breslau die Rinde in den Carlsmarkter Forſten für dieſes Jahr Stammweiſe metſtbietend per: 
kauft werden ſoll; ſo hot das unterzeichnete Forſt⸗Amt hiezu einen Licitattons⸗Termin auf ben 
.zgten April o. Vormittags um 10 Uhr in der te ragt = zu Stoberau ans 
geſetzt, und ladet die Kaufluſtigen ein, ſich zu dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote nach Be⸗ 
kanntmachung der näheren Bedingungen abzugeben, und, wenn ſolche annehmlich befunden 
werden, den Zuſchlag zu g⸗waͤrtigen. Die Rebter⸗Forſtbedlenten zu Moſelache und Alt ⸗Colln 
find beauftragt, vom 16. April c. an, die Bäume, welche geſchaͤlt werden ſollen, anzuweiſen. 
Stoberau den 8. April 1817. Koͤnigl. Forſt⸗Amt Carlsmarkt. Merenskp. 
( Pferde⸗Verſteigerung.) Von Selten der Fuͤrſilſch Anhalt⸗Koͤthen⸗Teßrer Rent⸗ 
Kammer werd hlerdurch befanat gemacht, daß Montags den 1aten May c. s. hitrſelbſt in der 
Fuͤrſtlichen Reitſchule in öffentlicher Verſteigerung ſolgende zum Verkauf beſtimmte Pferde aus 
dem Füuͤrſtlichen Geſtuͤte dem Beſt⸗ und Meiſcbletenden gegen gleich baare Vetahlung in Koͤnigl. 
Preuß. Courant überlaſſen werden follens k1ſtens, an älteren Pferden, A. Heng ſten: 
1) Choginsky, Rußrappe mit zwel welßen Fuͤßen, Langſchwanz, Araber; 2) Sinnibeld, 
Goldfuchs mit Bläſſe und 3 weißen Füßen, anglolſirt, Neuſtaͤbter. B. Stuten: 1) Pan- 
Hora, firſchbraun mie vier weißen Füßen und Blaͤſſe, angloſſirt, vom Zappenburger und der 
Pandora; 2) Liberts, klrſchbraun mit einem weißen Fuß und Blaͤſſe, auglolſirt, vom Bails 
lard und der Allmene; 3) Cora, rothbraun mit kleinem Stern, angloifiet, vom Gaillard und 
der Allmene. C. Wallachen: 1) Uranus, kirſchbraun mit drei weißen Füßen, und Stern 
und Schnippe, angloiſirt, vom Germanicus und der Oenone. — atens, an ungen pfer⸗ 
den, A. Hengſten: 1) Hephestion, braun mit einem kleinen Stern und Schnippe, und 
weißen Hinterfüßen, Langſchweif, ziährig, vom Choginsky und der Ebiafa; 2) Fillan, Roth⸗ 
fuchs ohne Abzeichen, anglolſirt, 6jaͤhrig, vom Saladin — einem Tuͤrken — und der Roſa⸗ 
munda; 3) Ttenumor, kirſchbraun mit zwel weißen Füßen, kleinem Stern und Schnſppe, 
angloifirt, 6jaͤhrig, vom Choginsky und der Libertes; 4) Ossien, Rothſuchs mit zwei weißen 
Füßen und Blaͤſſe, hat ein Glasauge, anglotfirt, Gjährig, vom Koockſchaͤfer — Natienak 
Engländer — und der Iſaura; 5) Almansor, Goldfuchs mit weißen Hinterfuͤßen und Stern, 
kangſchweilf, Isiäbeig, vom Choginsky und ber Sitahmant; 6) Caucasus, Rothſchimmel 
mit weißen Hater fuͤßen, Langſchwelf, füͤnfjaͤhrig, vom Itobal — einem Iwenaker —; 


B. Wallachen: 1) Rino, Schimmel, angloiſirt, 7jaͤheig, vom Saladin und der Med 7 


2) Dermith, Rothfuchs mit vier weitzen Fügen und Blaͤſſe, anglolſirt, 6jaͤhrig, vom Cho⸗ 
ginsky und der Clemenza; 3) Trathal, Goldfuchs, am linken Vorderfuß elne weiße Krone 
und Blaͤſſe, anglolſtrt, éjaͤhrig, vom Choginsky und der Taleſiris; 4) Sadi, lichtbraun 
mit einem weißen Streif auf der Naſe, Langſchwelf, 6jaͤhrig, vom Gal und der Frangai 
5) Adebran, lichtbraun mit zwei weißen Füßen, Langſchwelf, 6jaͤhrig, vom 4 

und der Czeuine; 6) Hartz, Rappe mit zwei weißen Füßen und einem Stern, anglolſirt, 


Fjährig, vom Gal und der Roſallnde; 5) Jura, rolhbraun mit einem weißen Strich a vech⸗ 
warz⸗ 


ten Hinterfeſſel, angloifitt, 5lährig, vom Koockſchaͤfer und der Sirene; 8) Hemos, ſchn 
braun mit Schutzſtern und drei weißen Füßen, anglotſirt, sjährig, vom Germankcus und d 
Denone; 9) Vogese, lichtbraun it 4 weißen Fuͤßen, Stern und Schnippe, angloiſirt, 30455 
rig, vom Uranus und der Corine; 10) Libanon, Rep falbe, mit ſchwarzer Maͤhne und 
Schwelf und einem weißen Stern, anglsifirt, sjährig, vom Waſington und der Cendrillon: 
11) Karpathe, ſchwarzbraun mit drei weißen Fuͤßen, Schnippe und Stern, a b 
rig, vom Germanſcus und der Lyra; 12) Sudete, Rappe, mit weißen Hinter ffuͤßen, Stern 
und Schnippe, Langſchwelf, sjäbrig, vom Choginsky und der Gurli; 13) Fichtel, Gold⸗ 
fuchs mit weißen Hinter fuͤßen und Blaͤſſe, angloifirt, sjährig, vom Nelſon und der Frela. — 
Noch wird bemerkt, daß die Mehrheit diefer Pferde theſis zum Reiten, thells zum Fahren tha ⸗ 
tig iſt, und daß bieſe Pferde 8 Tage vor der Verſteligerung in denen Fuͤrſtlichen Mar ſtaͤllen in 
Augenſchein genommen werden koͤnnen, weshalb ſich an den Fuͤrſtlichen Stallmeiſter Behrens 
zu wenden if, Pleß den 4. April 1817. a N 
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j Naſtochſen⸗ 2 erkauf.) Die belden Wirtßſchafts⸗Aemter von Panthenau und Bͤͤrsdorff 
n hen hier it bekannt: daß die daſelbſt befindlichen Maſtochſen von Podolifcher Race und 
vorzüglicher Güte einzeln verkauft werden ſollen. In Panthenau wird der Kauf durch alle 
Tage der Woche gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant abgeſchloſſen, für Baͤrs⸗ 

dorff aber nur des Dienſtags und Mittwochs. Paathenau und Baͤrsdorff den 9. April 1877. 

KKleeſaamen Verkauf.) Das Dom. Labieſch bei Glatz hat von der letzten Ebnet 12 Sche⸗ 
fel Spaniſchen ungedoͤrrten Kleeſaamen, den Scheffel für 30 Rthlr. Courant, 9 rn 
. Ka Glaͤſer 


(Anzeige.) Neuen Rigaer Dreikronen⸗beinſaamen empfiehlt zu billigem Prelſe 0 
5 Breslau den 3. April 1817. . G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
(Anzeige.) Stein⸗ und Leiften- Wein ıgııer Gewaͤchs von vorzüglicher Güte, wie auch 
Achter Barinas-Enafter iſt zu baben bei 4 0 8 
> reslau den 3. April 1817. F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
((Geſuch.) Ein Mann von geſetzten Jahren, welcher das Handlungs⸗ und Cameral⸗Rech⸗ 
kungsweſen, die Fuͤhrung von Comptoirgeſchaͤften, und das Wollſortiren nebſt dem Wollhan⸗ 
del genau kennt, mehrere Sprachen verſteht und andere Schulkenn tniſſe beſitzt, wuͤnſcht wegen 
eintretender Veraͤnderung wieder in einer Handlung oder Fabrik, oder auch in einer Landwirth⸗ 
Schaft mit bedeutender Schä’erei, in gegenwaͤrtigem Fruͤhjahre eine angemeſſene Beſchaͤfti⸗ 
gung ju erhalten. Auf Verlangen iſt er auch zu einer Unterredung bereit. Abreſſen dieſer⸗ 
ehe befördert die Expedition dieſer Zeitung, wenn ſie derſelben ſchriftlich und portofrei eins 
andt werden - ; \ 

* N (Geſuche um Unterkommen.) Zwei Frauen ſuchen ihr Unterkommen, dle ältere als 
Bonne ober als Geſellſchafterln, die jüngere als Wirthſchafterin, auf dem Lande. Das Meh⸗ 

tere, Groſchengaſſe im Ekertſchen Haufe No. 831. zte Etage bei Mad. Rolle. a 1 
( (ehrlings⸗Geſuch.) Ein junger Menſch, der Luft und koͤrperliche Faͤhlgkeit beſitzt die 
1 erlernen, melde ſich in der neuen Buchdruckerei auf der Schmledebruͤcke 

No. 1964 in Breslau. N 
n 22 Thaler Courant Belohnung) In den erſten Tagen des July 1816 find auf dem 
Wege von Breslau nach Namslau, Glauſche, und von da nach Schurgaſt, und weiter nach 
Oberſchleſten, 7 Paar Nanking⸗Beirkleider, und eine Intertms⸗Uniſorm von blauem ganz fei⸗ 
much, wizem Unterfutter, nebſt weißem Vorſtoß, und weißen etwas erhöhten fildern⸗ 
Puttitten Knöpfen, angeblich von elnem Wagen verloren gegangen, oder geſtohlen worden. 
ehn Neichsthaler Courant Belohnung nebſt Verſchweigung feines Namens demjenigen, wel⸗ 


